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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , »/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
80 Pfg- resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Popanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Petsrstr . 5.

ssraspreoksnsoklussKr. 48.

Inserate finden die wirksamst e
Verbreitung und kostenpro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u. W. Scheller

für Stadt Mid Land.
_ Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Lande s - Interessen.

AOV . Oldenburg, Montaq , dm 4. September 1899. XXXIII. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Der Dreyfus -Frozeß.
* Oldenburg, 4 . September.

Ueber die Sonnabend - Sitzung des Kriegsgerichts
wird aus Rennes telegraphiert:

Major Hartmann fetzt seine Aussage zu den drei
Punkten des Bordereaus fort , welche sich auf die eingesührten
Abänderungen in den Formationen der Artillerie beziehen.
Er geht sodann zu dem Punkte des Bordereaus über, welcher
von den Schießvorschriften handelt, und sagt : der Verfasser
des Bordereaus hätte sich dieselben nur mit Schwierigkeiten
verschaffen und sie dann auch nur wenige Tage behalten
können . Major Hartmann legt dar , daß die höheren Offiziere
des 3 . Armeekorps die Schießvorschriften sämtlich kannten, da
sie den Schießübungen im Jahre 1894 beigewohnt hätten.
Dieselben hätten also die Uebersendung derselben in den im
Bordereau vorkommenden Ausdrücken ankündigen können.
Aus diesem kann man schließen , daß die Lieferung nicht von
einem Artilleristen erfolgt sei . Major Hartmann sagt weiter,
der Shrapnel E. 1891 weise nicht die geringste Aehnlichkeit
mit dem Robin -Geschoß aus. General Deloye erhebt Wider¬
spruch dagegen, daß von dem Shrapnel in öffentlicherSitzung
gesprochen werde. Major Hartmann erklärt, es würde ge¬
nügen, die Oeffentlichkeit für zehn Minuten auszuschließen.
Der Präsident führt aus , wenn die Verteidigung Erläuterungen
in dieser Hinsicht wünsche , so werde am Montag früh eine
geheime Sitzung stattfinden. MajorHartmann erklärt, cs sei
für Esterhazy leicht gewesen , im Lager von Chalons sich
Informationenzu verschaffen , um die Note über Madagaskar
und die Bedeckungstruppen zu verfassen. Ein Artillerieoffizier
würde bei dem Geschütz „ 120 kürz " nicht von einerhydraulischen
Bremse gesprochen haben. Deloye sagt, der Urheber des
Bordereaus sei ein Meister, der die große Wichtigkeit der
verratenen Dokumente kannte. Major Hartmann entgegnet,
dieser sogenannte Meister habe jedenfalls von artilleristischen
Dingen nichts verstanden. Dreyfus weist aus denIrrtum des
Generals Deloye hin, der gesagt habe, daß die dritte Artilleric-
direktion die Schießvorschriften im zweiten Bureau zur Ver¬
fügung gestellt hätte . General Mercier sprichtsodann über
den Ausdruck „hydraulische Bremse" und sagt, da die Deutschen
diesen Ausdruck gebrauchen, war es natürlich , daß ein
Korrespondent der Deutschen ihn ebenfalls anmandte. Das
Mitglied des Instituts de la France, Havet , sagt aus , eins
grammatikalische Prüfung des Bordereaus führe zu dem
Schluffe , daß das Bordereau nicht von Dreyfus herrühre. Oberst¬
leutnant Picquart sagt aus , er habe in Tunis einen Droh¬
brief von Henry erhalten, der mit Zustimmung der Generale
Gonse und Boisdeffre abgesandt wurde. Gonse behauptet,
der Brief Henrys sei ohne seine Zustimmung geschrieben und
eine Antwort auf einen herausfordernden Brief Picquarts ge¬
wesen . Picquart führt aus , er brachte Gonse das Geheim-
aktenbünoel gleichzeitig mit dem Bordereau , damit derselbe
sehe, daß Dreyfus wahrscheinlich unschuldig sei. General
Gonse giebt zu, daß nach der Abreise Picquarts die einge¬
laufenen Briese geöffnet wurden. Es sei geschehen, weil sie
an den Chef des Nachrichtendienstesgerichtet waren . Picquart
betont, man öffnete alle an ihn gerichteten Briefe und sandte
ihm dieselben, ohne daß das vorherige Oeffnen bemerkbar ge¬
wesen sei . General Gonse behauptet, man habe wissen müssen,
was Picquart treibe. Picquart sei wegen seines Treibens
entfernt worden. Er (Gonse) hätte kdie Fälschung Henrys,
wenn er sie gekannt hätte, verhindert. Er glaube jedoch nicht,
daß dies ein gegen Picquart gerichtetes Manöver gewesen sei.
Henry hätte nur ein weiteres Beweismittel Dreyfus gegenüber
haben wollen. Die diplomatischen Aktenstücke wären jedoch
schon genügend gewesen . Labori fragt den Zeugen, welche
Schriftstücke aus Dreyfus Hinweisen . Der Präsident weist die
Frage als unzulässig zurück . Labori : „ Ich werdedaraus meine
Folgerungen ziehen!" Der Präsident : „Ziehen Sie Folgerungen
daraus , welche Sie wollen." Bezüglich des Petit bleu
richtet Demange an Gonse die Frage , wie er es erklären könne,
daß PicquartEsterhazy eine Schlinge habe legen wollen, indem
er ihm ein Stelldichein zur Empfangnahme des Fahrbuches in
Paris gab, wenn letzterer nicht Empfänger desselbensein sollte.
Demange stellt dreimal dieselbe Frage , Gonse beobachtet jedoch
Stillschweigen. Desonds -Lamotte , ehemaliger Artillerie¬
offizier und Kamerad des Dreyfus , sagt aus , daß Picquart
ihm auf sein Ersuchen im Jahre 1894 die Schießvorschrift aus¬
händigte, die er, so lange er wollte, bei sich behalten habe.
Zeuge erklärt, daß kein zum Generalstab kommandierter Offizier
im Jahre 1894 glauben konnte, daß er zum Manöver kommen
würde. Das Zirkular vom 15 . Mai hatte den Termin des
Manövers bestimmt. Man habe das Bordereau vordatiert , um
es zeitlich vor das Zirkular zu stellen . Zeuge sagt, es sei für
ihn ganz sicher , daß Dreyfus nicht der Urheber des Bordereaus
ist. Ein Artillerieoffizier habe die Note über die Bedeckungs¬
truppen nicht schreiben können. General Boisdeffre sagt
aus, das angegebene Datum des Zirkulars sei richtig; nichts¬
destowenigerhätten die zum Generalstab kommandiertenOffiziere
hoffen können, den Manövern auf Grund besondererErlaubnis
beizuwohnen . Auf die Frage Rogets erklärt Desonds-Lamotte,

seine Ueberzeugung von der Unschuld Dreyfus ' datiere von der
Veröffentlichung der Untersuchung des Kassationshofes. Er
sei wie vom Blitz getroffen gewesen , als er sah, daß das
Datum des Bordereaus geändert war . Dreyfus , aufgesordert,
sich zu äußern, sagt : „Ich erinnere mich , daß 1894 du Paty
das Bordereau vom August datieren wollte." Dreyfus be¬
tonte, die Redewendung: „ Ich bin im Begriff, ins Manöver
abzugehen" könnte nicht von ihm geschrieben sein , da er erst im
Oktober, November oder Dezember zu den Truppenkörpern
kommen sollte. Dreyfus versichert, er verlangte niemals , zu
den Manövern zu kommen. Er überreichte 1894 eine Er¬
klärung in dieser Angelegenheit. Dieselbe wurde den Akten
des Kaffationshofes einverleibt, als er noch auf der Tenfels-
insel war . Sie sei also authentisch. Demange bedauert, daß
über die Frage , ob Dreyfus ins Manöver zu kvmmen ver¬
langte, keine Untersuchung angestellt sei . Der Gerichtshof be¬
schließt , Major Hartmann am Montag nochmals unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit zu vernehmen. Tann wird die Sitzung
geschlossen. -ü

Dem „ Figaro " wird aus Rennes gemeldet, Deinange sei
der Ansicht , daß der Prozeß, wenn nicht unvorhergesehene
Zwischenfülle eintrcten würden, am Mittwoch oder
Donnerstag beendet sein werde. — Cavaignac soll mit
einem umfangreichen Dossier in Rennes eingetroffen sein.
Man glaubt , daß er nochmals in den Prozeß eingreifen
werde.

Das Verhör Du Paty de Clams hat auch in den
letzten Tagen noch fortgedauert . Nach einer Meldung des
„ Berl . Tagebl . " soll Du Paty de Clam nach jeder Ver¬
nehmung an Ncrvenkrisen und Fieberanfällen leiden. Am
Sonnabend fand bereits das fünfte Verhör statt.

Der österreichische Botschafter in Paris hat von dem
Oberst Schneid er ein Telegramm erhalten, worin ihn dieser
ersucht , den General Noget zu fragen, ob er mit den Worten,
welche er am Donnerstag vor dem Kriegsgericht gesprochen
habe, eine Beleidigung bezweckt habe. In diesem Falle werde
Oberst Schneider von ihm Entschuldigungen verlangen oder
ihn zum Duell fordern lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern Abend mittels Sonderznges
aus Potsdam zu den Manövern des 13 ., 14 . und 15.
Armeekorps abgereist. Die Ankunft in Straß bürg sollte
heute Vormittag 9Vs Uhr erfolgen.

— Das Befinden der Kaiserin hat sich in den
letzten Tagen ein wenig gebessert ; sie bewegt sich schon im
Zimmer und kurze Zeit auch im Garten des Neuen Palais.
Indes ist noch immer andauernde Schonung geboten.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat den Geh.
Legationsrat v . Lindenan nach Werkt berufen, ihn in der
Erledigung der laufenden Geschäfte zu unterstützen. Danach
scheint also der Reichskanzler einen längeren Aufenthalt in
Werkt nehmen zu wollen.

— Die „ Nvrdd . Allg . Ztg . " schreibt : Die Professo ren
Kojsel und Frosch begaben sich im Aufträge des Reichs
beziehungsweise Preußens nach Lissabon und Oporto , um
über die Pest in Portugal und über Maßnahmen , die
zur Bekämpfung getroffen werden, eingehende Erkundigungen
einzuziehen.

— Von durch eine londoner Depcschenagenturgemeldeten
neuenUnruhen in Schantung ist an amtlicher Stelle in
Berlin nichts bekannt. Möglicherweise handelt es sich um
ein Echo der Gerüchte über neuerliche Ausschreitungen gegen
christliche Chinesen, welche Angaben sich als unglaubwürdig
erwiesen haben, oder um Nachklänge der Unruhen in Kamusi.
Es darf angenommen werden, daß der deutsche Gesandte
von wirklich wichtigenVorgängen sofort die deutsche Regierung
telegraphisch in Kenntnis gesetzt haben würde.

— Den im Mai 1886 zwischen dem deutschen Reiche,
Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn und der Schweiz ge¬
troffenen Vereinbarungen über die technische Einheit im
Eisenbahnwesen, die den unbehinderten Uebergang der
Fahrzeuge auf fremden Bahnen bezwecken , waren nach und
nach alle übrigen Staaten des europäischen Festlandes , die
normalspurige Eisenbahnen besitzen , mit Ausnahme Rußlands
und der Türkei beigctreten. Nach einer Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 13 . August d . I . hat sich jetzt auch
Rußland , und zwar hinsichtlich der Warschau -Wiener Eisen¬
bahn nebst der Zweigbahn nach Lodz , angcschlossen . Für
Deutschland kommt dabei der Grcuzübcrgang Thorn-
Alexcmdrowo in Betracht . Bezüglich der übrigen russischen
Eisenbahnen ist der Beitritt nicht möglich, weil deren Spur¬
weite bekanntlich größer ist als die in den Bestimmungenüber

die technische Einheit im Eisenbahnwesen festgesetzte , mithin
auch kein gegenseitiger Uebergang von Eisenbahnfahrzeugen
stattfinden kann.

— Die Namen aller gemaßregelten preußischen
politischen Beamten sind noch nicht bekannt. Bisher
ist die Amtsniederlegung nur von folgenden Herren gemeldet:
Regierungspräsident v . Jagow -Posen , Landräte Baarth -Posen,
Lewald-Rawitsch, Karsten-Schlochan, Wolff -Gorki-Mogilno,
von Kotze -Wanzleben, Windler -Zeitz , Schilling -Liegnitz , Hcmscn-
Tondern . Die „ Deutsche Tagesztg . " hält es für selbstver¬
ständlich, daß die nicht gemaßregelten Rcgierungsbeamten,
die sich noch im Dienst befinden, ihre Mandate niederlegen,
da nach dem Staatsministerialerlasse es einem Regierungs¬
beamten, der im Dienste ist , schlechterdings unmöglich sein
dürfte, die thatsächlichm verfassungsmäßigen Pflichten eines
Volksvertreters mit den von der Staatsregierung ausge¬
sprochenen Pflichten eines Regierungsbeamten zu vereinigen.

— Die
'
bevorstehendeKaiserparade des XV. Armee¬

korps wird das glänzendste militärische Schauspiel sein , das
in den Reichslanden seit der Annexion in Scene gesetzt wurde.
Air der Parade , die auf dem großen Uebungsplatz bei Neudorf
stattfindet, nehmenteil : 12 Infanterie-Regimenter, 6 Kavallerie-
Regimenter, das 10 . Fußartillerie -Regiment, dre reitende Ab¬
teilung des Feldarlillerie -Regiments Nr. 8, die Feldartillerie-
Negimenter Nr. 15 und 31 , sowie das Trainbataillon Nr. 15.
Außer zahlreichen Fürstlichkeiten werden anwesend sein die
kommandierenden Generale des XIII ., XV., XVI., XVIII.
und X !X . Armeekorps, der Generaloberst Graf von Waldersee,
der Chef des Generalstabes, Graf v . Schlicffen, die Militär-
bevollmächtigten von Bayern , Sachsen, Württemberg u. a . m.,
sowie die Militärattaches von Amerika, Chile, Großbritannien,
Japan , Italien , Oesterreich , Rußland , Schwedenund der Türkei.

— Bei den Hebungen der Herbstübungs¬
flotte sind in den letzten Tagen im kieler Außenhafen He¬
bungen mit Sternsignalen ausgeführt worden. An
Bord des „ Frithjof " stiegen die leuchtendenZeichen , bald strah¬
lend weiße , bald grüne, vereinzelt auch rote Sterne empor,
Zeichen , die von anderen Schiffen mit ähnlichen Sternen und
einfachen Leuchtkugeln beantwortet wurden.

— Das neueste „Vierteljahrsheft zur Statistik des deutschen
Reichs" enthält eine Nachweisung der Viehpreise in zehn
deutschen Städten für April bis Juni dieses Jahres
nebst einem Vergleich mit dem Vierteljahr Januar bis März
1899. Danach stellten sich die Preise für Ochsen und Schweine
mittlerer Qualität für 100 IcZ in Mark, wie folgt:

1899 : 1899:
April Mai Juni April/Juni Januar/März

s . Ochsen, junge fleischige , nicht ansgemästete und
ältere ausgemästete:

Berlin
Stettin
Danzig
Magdeburg
Köln
Frankfurt a.
Dresden
Leipzig
Chemnitz
Mannheim

Berlin
Stetlin
Danzig
Magdeburg
Köln
Frankfurt a.
Dresden
Leipzig
Chemnitz
Mannheim

Die Preise
Magdeburg für
Schlachtgewicht,
ohne Tara,
gewicht.

114,0 115,0 114,0 114,3 113,4
108,3 108,5 — — 108,5
55,3 56,4 56,0 55,9 54,3
62,4 62,2 62,4 62,3 60,5

124,3 128,2 127,3 126,6 127,1
M. 122,0 122,2 116,5 120,2 121,5

115,5 115,6 117,5 116,2 118,7
124,5 126,8 125,0 125,4 125,5
120,0 118,0 120,5 119,5 119,0
131,0 131,6 130,5 131,0 130,5

b. Schweine fleischige:
91,2 91,0 90,3 90,8 100,1
90,5 89,0 89,0 89,5 101,8
67,3 67,4 67,0 67,2 74,8
96,1 95,7 93,7 95,2 103,7
85,5 96,8 96,3 96,2 102,8

M. 106,5 104,4 105,8 105,6 112,5
99,5 95,4 95,8 96,9 108,5
96,5 96,4 91,5 94,8 103,0
96,0 93,2 91,8 93,7 103,0

108,0 108,0 105,0 107,0 115,5
verstehen sich für Ochsen in Danzig und

Lebendgewicht , an den übrigen Plätzen für
für Schweine in Danzig für Lebendgewicht

sonst für Lebendgewicht mit Tara oder Schlacht-

Ansland
Frankreich.

Der „ Werts" zufolgewurde das Dekret auf Einberufung
des höchsten Gerichtshofes auf besonderes Verlangen
Lonbets noch nicht unterzeichnet. Der Präsident wies nämlich
ans die Notwendigkeit hin, vorsichtig vorzngehen und dem
Senat nur dann die Komplottaffäre zu unterbreiten , wenn
alle Unterlagen zu einer Verurteilung vorhanden seien . Man
dürfte nämlich nicht übcrsehen, welchen Eindruck es Hervorrufen
würde, wenn später das Verfahren wegen mangelnder Beweise
eingestellt werden müßte.

Belgien.
In der Kammer wird es immer gemütlicher. Dem

brüsseler „ Soir" zufolge kommen zahlreiche Abgeordnete jetzt
bewaffnet zur Kammer, seitdem die Sozialisten Smeets und



Branquard erklärt haben, sie würden jeden Arbeiter, der bei
Straßenkundgebungen fallen würde, durch Revolverschüsse in
der Kammer rächen.

Persien.
JnWersien nisten sich die Russen immer fester ein . Am

26 . August fand die Eröffnung der von Enseli nach Teheran
führenden neu erbauten Chaussee statt , die Teheran mit dem
Kaspischen Meer verbindet. Diese Chaussee ist etwa 340
Werst lang und ist von einer russischen Aktiengesellschaft er¬
baut . > Den Ban des für den russisch -persischen Handel äußerst
wichtigen Verkehrswegs, welcher die einzige bequem passierbare
und ungefährliche Straße von den russischen Märkten nach
der Hauptstadt Persiens ist , haben russische Ingenieure ge¬
leitet . Die persische Regierung hatte dafür gesorgt, daß die
Eröffnung sehr glänzend verlies und den Charakter eines
russisch -persischen Festes trug . Tue neue Chaussee ist , so schreibt
man der „ Voss . Ztg ." , die erste gut gebaute Straße in Persien,
wo die Reisenden bis jetzt gefährliche Bergpässe passieren und
die Waren in Ballen oder Packen über das Gebirge von
Menschen getragen werden mußten oder ans dem Rücken von
Kameelen und Eseln über die Engpässe gebracht wurden.

San Domingo.
Ueber die Ereignisse in San Domingo meldet

der „Newyork Herald "
, die Regierung sei infolge Fehlschlagens

der Verhandlungen mit den Aufständischen bis nach der Wahl
eines neuen Präsidenten in die Hände von Pedro Mesiogelegt
worden. Es bestehe indessen nur wenig Zweifel darüber, daß
Iimenez bei seiner Ankunft die Präsidentschaft erlangen werde.
Nach pariser Meldungen aus San Domingo ist die provi¬
sorische Regierung in Cibao eingesetzt . Jimensz traf
am Sonnabend in Puerto Plata ein . Die Hauptstadt sprach
sich für die Revolution ans.

Aus dem GrMerzoMm.
Der NachdruL unsrer un: >2o ".7esvonr -nzzlLiÄLr: venebenen Originalbericbte
iA nn ? ürr: peuLuer QurllenanceÄr grrrarre : . Minerlungen und Derich .e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets win -vurmkr..

Oldenburg, 4 . September.
* Vom Hofe. Sc . K . H. der Großhcrzog ist

Wohlbehalten auf Güldenstem cmgewmmen. Bei dem Auf¬
enthalt in Lübeck dinierte er im Hotel „ Stadt Hamburg " in
Begleitung des FlügeladjntantenObersten v . Wedderkop. Später
unternahm der hohe Herr eine Wagenfahrt zur Besichtigung
dis Bauten des Elbc- Trave - Kauals.

* Versetzung. Sc . K . H . der Großherzog hat geruht,
den ObcramtsrichterZang bei dem Amtsgericht Ahreusböck
zum 1 . Oktober d . Js . an das Amtsgericht Eutin zu
versetzen.

Manöver . Heute Vormittag verließen die
oldenbnrgischen Truppenteile nach einem Ruhetage ihre
Unterkuuftsorte in Hollige, Böhme, Kirchboitzen , Attbvitzen,
Rethen , Großhcmslingen , Nedderaverbergcn und Armsen
( südlich von Walsrvde ) , um im Verbände der verstärkten
37 . Infanterie -Brigade an der Fortsetzung des DivisionS-
manüvers gegen die 38 . Brigade teil zu nehmen. Nach
Beendigung des Gefechts bezieht das II . Bataillon Biwak;
das I . Bataillon wird in Walsrodc und das III . in Vor¬
drucke einqnarticrt . Das Dragoner -Regiment mit Ausnahme
der 3. Eskadron , die sich ans der feindlichen Seite befindet,
bezieht Quartiere in Walsrode , Fulde und Hollige. Die
1 . Eskadron nimmt am Biwak teil. UnsereArtillerie-Abteilung
wird in Rethem, Nordkampen und Kirchboitzen untergebracht.

* Grostherzogliches Theater in Oldenburg . Die
Vorstellungen im großherzoglichen Theater beginnen Ende
September d . I . Abonncmentsbedingnngen: Anmeldungen
zum Abonnement werden bis zum 12 . September d . I,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Vnrean der großhcrzog-
lichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite — 2 Treppen
rechts — entgegengenommcn. Den Abonnenten der vorigen
Saison , d . h . nur denjenigen, deren Namen in der Abouncments-
liste verzeichnet war , werden ihre bisherigen Plätze bis znm
10 . September d . I . zum eventuellen Ncnabonnement reserviert
bleiben. Die großherzogliche Theater - Intendanz wird,
vielfach an sie hcrangetretencn Wünschen entsprechend , in der
kommcnden Theater -Saison versuchsweise V4 Abonnements
ausgeben . Diese ' / « Abonnements berechtigen znm Besuch
jeder 4 . Abonnements-Vorstellung , z . B . 1 ., 5 ., 9 . w . Vor¬
stellung. Natürlich schließt das mcht ans , daß ein Abonnent
auch rc. desselben Platzes nehmen kann . Nach dem
10 . September d . I . werden die von den vorjährigen
Abonnnenten innegehabten und nicht wicderbclegtcn Plätze
ebenfalls zum V« Abonnement ansgegeben werden. Jeder
Abonnent verpflichtet sich durch Belegung eines Platzes zur
Zahlung des Abonnementsbetrages bis zu Ende der Saison.
Die Zahlung der Abonnementsgelder geschieht xraennwaranäo
an den mit der Hebung derselben beauftragten Kassierer. Die
ganzen Abonnements (also ans 100 Vorstellungen lautend)
können, nach Wahl der Abonnenten, in Teilzahlungen von
je 20 Billetts , oder zu Anfang der Saison für alle 100 Vor¬
stellungen in Empfang genommen werden. Dagegen ist der
Abonnementsbetrag für Teilabonnements praonuweranäo in
einer Summe zu leisten. Preise der Plätze:

a) Balkonsitze I . Rang , ganzeAbonnements, 100 Vorstellungen:
190Mk . ( '/« Abonnement,25Vorstellungen : 47,50Mk.).

b) Prosccniumslogel . Rang ( Vordersitze ) 190 Mk. (47,50 Mk.) .
v ) ProsceniumZloge I . Rang (Hintersitze) 175 Mk. (43,75 Mk.) .
<l ) LogensitzeI . Rang ( Vordersitze ) 175 Mk. (43,75 Mk.) .
s ) LogensitzeI . Rang (Hintersitze ) 165 Mk. (41,25 Mk.) .
1) Parquetsitze 165 Mk . (41,25 Mk.) .
Z) Parquetsitze 8. bis 10 . Reihe 120 Mk. ( 30 Mk.) .
k ) Mittelplätze II . Rang 110 Mk. (27,50 Mk.).
i) LogensitzeII . Rang 100 Mk. (25 Mk.).

k) Parterresitze 90 Mk . (22,50 Mk.).
Der Preis des Zettelabounemeuts für die Saison be¬

trägt 1,50 Mk. Die Abonnements-Billette sind am 18 . und
19 . September cr . , vormittags von 10 bis 12 und nach¬
mittags von 3Vz bis 5 Uhr , im Bnrcan der Theaterkasse,
Eingang Gartenseite, 2 Treppen rechts, abzusordcrn.

* Von Nudolf Lettkuger , miscrm unvergessenen
jugendlichen Helden und Liebhaber, werden seine hiesigen
Freunds und Verehrer gewiß gern einmal wieder
etwashören . Das breslauer Stadttheatcr feierte den 150.
Geburtstag Goethes durch eine Festanffnhrnng des „ Tasso " ,
Welche Rolle Lettingers noch von der hiesigen Aufführung in

glänzender Erinnerung ist. Wir geben aus den dortigen
Kritiken folgende Auszüge wieder:

Vou den Darstellern und Darstellerinnen stand eigentlich
nur Herr Lettinger (Tasso ) so völlig auf der Höhe seiner
Aufgabe, daß ihm der in: dritten Akte überreichte mächtige
Lorbeerkranz im vollen Sinne des Wortes gebührte. Der be¬
neidenswerte Künstler spielte diesen so schwierig zu gestaltenden
Charakter mit meisterhafter Erfassung aller jener Momente,
die Goethe in dieser hochgespannten, edlen, aber vom Dämon
des Argwohns zerissenen Dichterseele vereinigte. (Schl. Volksz .)

— Herr Lettinger stellte einen Tasso, an dem kein Fehl
war . Ucberzeugende Kraft und Wahrhaftigkeit des Empsindnngs-
ausdrnckes verschmolz sich auf das innigste mit schwungvoll
idealistischer Deklamation. (Breslauer Morgenztg.)

— Herr Lettinger schuf eine innerlich wahre Gestalt,
aus der des Dichtcrge

'
istes Hauch uns entgegenwehte, deren

seelische Kämpfe echt gefühlt, nichtnur äußerlich, in pathetischer
Deklamation markiert, wiedcrgegebenwaren . (Schles. Ztg .)

— Die bedeutendsteLeistung des Abends und wohl auch
die einwandfreieste bot Herr Lettinger als Torquato Tasso.

(Breslauer Ztg .)
— Vortrefflich war Herr Lettinger als Tasso. Er

zeichnete mit sicherer Hand das Bild des nervösen, von einer
Stimmung jäh in die entgegengesetzte fallenden, an sich selbst
verzweifelnden und dann wieder von hohem Selbstbewnßtscin
erfüllten, bald weibisch sich gcbahrenden oder knabenhafte Un¬
arten an den Tag legenden, bald wieder auf Männerwürde
sich besinnenden Dichters. (Breslauer Gen . Anz.)

v. v . Im Sommertheatcr in der Rudclsburg fand
gestern dis letzte Vorstellung des Schcrbarthschen Ensembles,
die zweite Gastvorstellung des Herrn Seydclmann vom
hiesigen Hoftheater, mit der Posse „ Goldonkel " von Pohl
statt . Erfreulicherweise war das Haus gut jbesctzt von einem
beifallsfreudigen Publikum . Herr Seydclmann befand sich in
der dankbaren Rolle des gutherzigenInden in seinem Element
und brachte seine nielgernhinte Kunst des Charakterisiere» -! zu
voller Wirkung. Neben ihm hatte auch Herr Willcrt einen
ganzenErfolg zu verzeichnen : namentlich schlugen seine poltischen
und lokalen Extempores durch . Auch die übrigen Darsteller
trugen ihr Bestes zum guten Gelinge:: der Vorstellung bei und
wurden durch reichen Applaus belohnt. Damit schließt die
Thätigkcit der Direktion Schcrbarth, auf die wir noch znrnck-
kommcn , ab.

ll . Verlegung der oldenburger Bezirkstrerfchan.
Da die in Osternburg zuerst bei Herrn Rosenbohm ausge¬
tretene Maul - und Klauenseuche eine weitere Ausdehnung im
OrtSbezirk Ostcrubnrg erfahren hat und zudem noch in:
Amtsbezirk Oldenburg der Schwenicrotlauf ausgetreten ist,
bat die am Sonnabend Abend versammelte Bezirkstierschan-
Kommission beschlossen , die Tierschau am 13 . September
nicht stattsindcu zu lassen , sondern in einer am So » nabend,
den 9 . September , nachmittags 3HH Uhr ab-
zuhaltenden Sitzung endgiltig zu beschließen , ob und
wann die Tierschau stattsinden soll. Die Kommissions-
Mitglieder werden dringend ersucht werden, vollzählig zu
dieser Sitzung zn erscheinen und besonders noch vorher sich
über die Meinung der Aussteller in ihrem Bezirke
zn orientieren, damit der Beschluß über das Sein oder
Nichtseinder BezirkStierschanans Grund der Ansicht sämtlicher
Interessenten gefaßt werden kann.

< Mit Cntscrmttigs -Mcsstnstrmileuteil werden voraus¬
sichtlich in nächster Zeit die Infanterie -Regimenter, die Jäger-
nud Schützen -Bataillone und die Fcld -Artittcrie-Rcgimcnter
ausgerüstet werden. Diese Instrumente sind seit einer Reihe
von Jahren ans ihre Brauchbarkeit hin auf der Jnsantcrie-
Schießschnle in Nuhlcbci: bei Spandau geprüft worden und
sind nunmehr für praktisch brauchbar befunden. Ihre Ein¬
führung würde einer außerordentlichen Begünstigung der
Wirkung der heutigen Waffen gleichkommen , da die Kenntnis
der jeweiligen Entfernungen hauptsächlichste Vorbedingung für
den Erfolg des Fencrns ist . Besonders wichtig würde dieses
Meßinstrument ans weiten Entfernungen sein , da dann das
Einschüßen, das immerhin zeitraubend ist, wegsällt.

6 . Biencnwirtschaftlichcr Centralvcrci » für das
Herzogtum Oldenburg . Die diesjährige bienen wirt¬
schaftliche Landesausstellung findet an: 7 ., 8 . und
O. Oktober in Wildeshausen statt . Ta das biencnwirtschaft-
liche AnsstellnngZwcsen in : Oldenbnrgischen noch teilweise
wenig bekannt ist , so ist den Herren Zweigvcreinovorsitzcnden
besonders nahe gelegt , in nachdrücklicher Weise ans diese Aus¬
stellung aufmerksam zn machen und die Mitglieder zum Be¬
schicken zn ermuntern . Es dürfte sich empfehlen , bei einzelnen
Mitgliedern direkt auf das einer Ausstellung Werte
hinznweiscn, sonst unterbleibt in sehr vielen Fällen die
Beschickung in der fälschlichen Meinung , es sei nichts zum
Ansstellen vorhanden. Vorzügliche Völker auf gutem Waben-
ban , Verbesserungen an Futtergeräten , an Anfsatzkasten oder
an Biencnwohnnngen, schön geschmolzene Wachsböden oder
prächtiger Scheibenhonig, Leckhonig und Preßhonig sind vor¬
wiegend Ausstellungsgegenstände, welche Dank nnd Preise
ernten. Vieles wird von der Lottcriekommission angetanst
werden. An Prämien sind bis jetzt 400 Mk. vorhanden, dazu
auch Diplome. Mit der Ausstellung wird eine Verlosung ver¬
knüpft werden; die Zahl der zu verteilenden Lose ist 1500
L 50 Pfennig . Die Lose werden an die Vorsitzenden der
Vereine gesandt werden, dort können sodann die Mit¬
glieder ihren Bedarf kaufen. Honig in Töpfen, Steinkrügen,
Kruken nsw. ist nicht zun : Ausstelle:: geeignet . Der völlig ge¬
reinigte Honig sollte nur in Gläsern, die mit hübschen Etiketten
versehen sind , ausgestellt werden. Solche Gläser und Etiketten
liefert u . a . die Firma Heinr . Thic in Wolfenbüttel. Gläser,
die ein Pfund fassen , sind erfahruugsmäßig die praktischsten
und finden willig Käufer. Da gemeinsamerBezug vorteilhafter
ist, sei den Vorständen empfohlen, eventuelle Aufträge zu
sammeln. Kataloge werden von der genannten Firma bereit¬
willigst an die Vorstände versandt. Zur Ausstellung zugelasscn
werden: lebende Völker, Produkte (Honig und Wachs) , Bienen¬
wohnungen aller Art , Königinnen, bienenwirtschaftlicheGeräte,
bienemvirtschaftliche Lehrmittel, als Bücher, Zeichnungen,
Präparate nsw. Es bedarf zum guten Gelingen der gemein¬
samen Arbeit aller Zweigvereine, aller Mitglieder . Lege daher
jeder nach besten Kräften mit Hand ans Werk. Freie
Rückfahrt für unverkaufte Ausstellungsgüter wird beantragt
und jedenfalls gestattet werden. Programme der Ausstellung
nnd Anmeldeformulare versendet auf Wunsch der Vorsitzende
der Ansstellungskommission, Herr Förster M . Barnack in
Wildeshausen, an welchen man sich in allen AnsstellnngZ-
angelcgenheitcn wenden wolle, also auch bei Anmeldungen.
Die näheren Bedingungen sind ans den erwähnten Drucksachen
ersichtlich . Möge denn die Ausstellung eine wirkliche Landes¬
ausstellung sein und Ehre damit eingelegt werden.

* Erster weitveiHreiketen Vttstcht nach ist dck
gegenwärtige Jahr 1899 das letzte des Jahrhunderts.
So nannten viele Zeitungen die diesjährige Sedaufeier eben¬
falls die letzte des Jahrhunderts . Derselben Meinung be¬
gegnet man in der letzten Kaiserrede. Streng genommen ist
den : nicht so, denn wenn in der letzten Nacht dieses Jahres
die Mitternachtstunde geschlagen hat nnd das Jahr 1900
beginnt, sind erst volle 1899 Jahre nach Christi Geburt ver¬
flossen . Zu einem Jahrhundert gehören aber doch volle
100 Jahre , deshalb tritt erst am 1 . Januar 1901 das neue
Jahrhundert , das 20 ., seinen Lauf an. Das Jahr 1900 ist
erst das letzte des 19. Jahrhunderts . Es als erstes des
20 . zn bezeichnen , dazu verführen die neuen Jahrhundertzahlen.
Bein : Nachdenken klärt sich der Irrtum von selber auf.

* Der Klub der Oldenburger in Hamburg hielt an:2. September seine diesmonatliche geschäftliche Versammln: :«in: Klublokale, gr. Bleichen 321 , ab. Um 9sig Uhr eröffneteder 2 . Vorsitzende dieselbe , in Abwesenheit des 1 . Votsitzenden
Herrn Lambertus Meyer , welcher z . Zt . krankheithalber im
Bade weilt. Das Protokoll der letzten Versammlung wurde
verlesen und genehmigt, worauf die Herren I . Bornhöst,
Jul . Ohlsen nnd Otto Köhler als neue Mitglieder ausgenommen
wurden. Betreffs des noch abzuhaltcnden zweiten Sommer-
festes berichtete der Festausschuß, daß den Mitgliedern in
diesen Tagen durch Cirkular weitere Mitteilungen gemachtwürden. Nachdem dis Versammlung beendet, übernahm unser
bewährter Kneipwart , Herr von Seggern , die Leitung der
Fidelitas , die sich heute zu einer ganz besonderen gestaltete,da sich wiederum recht viele Damen Ungesunden hatten . In
schönen Worten gedachte er in erster Linie der Bedeutung des
heutigen Tages , endend mit einem dreimaligen Hoch aus den
deutschen Kaiser. Nachdem verschiedene Lieder gesungen waren,
brachte der 1 . Schriftführer dem Großherzog, unserem ge¬liebten Laudesvater , ein donnerndes Hoch . In gleicher Weise
gedachte Herr Thadcn der drei Mitglieder des Klubs, welcheden Feldzug von 1870/71 mitgemacht haben. Diese haben
jeder einem anderen oldcnburgischenTruppenteile angehört,
und zwar ist der 1 . Vorsitzende , Herr L. Meyer , ehemaliger
91 er, Herr Kirchhofs 26cr Artillerist und Herr Danzig 19er
Dragoner . Nach Absingen des von unserem Mitglieds Herrn
Thaden gedichteten Vercinsliedes nnd anderer Lieder und nach
einigen Tänzen schloß das schöne Fest der oldenburger
Heimatgenossen.

-st . Der gestrige Ausflug des Sängerbrmdes des
Gcwcrkvcrcins (H .-D .) und des oldenburger Bnchdrncker-
vcreins ( N.-V.) nach dem Sandkrng hat einen sehr schönen
Verlauf genommen, nnd die Teilnehmer werden noch oft daran
zurückdenken . Boi Hügclbesteigen, Spiel , Gesang und Tanz
waren die Stunden nur zn schnell verflossen.

* Ei » Einbruchdrcbstahl ist gestern Abend in der
Wirtschaft bei den Jnsantcrie -Schießständen zu Bürgerfelde
ausgeführt . Während der Wirt abwesend war , hatten Diebe
sich cingcschlichcn , sich über die Vorräte des Kellers hergemacht
und hauptsächlich die besseren Sorten Getränke, als seinen
Cognac rc., in Angriff genommen. Im ganzen sind für circa
60 Mk. Waren den Dieben in die Hände gefallen. Man
glaubt, in ihnen einige der hier so massenhaft hcrnmlungernden
Sonnenbrüdcr vuIZo Gelegenheitsarbeiter erkannt zu haben.

* Ein eigentümlicher Unfall versetzte dis Bewohner des
von Hagcnschcn Hauses an der bloherfelder Chaussee, ldie
Familie des Arbeiters von Husen, gestern Morgen in höchsten
Schrecken . Das Gebäude war sehr baufällig . Als nun Torf
eingefahren wurde und die Leute auf dem Boden beschäftigt
waren, krachte das Hans plötzlich in allen Fugen , nnd kaum
hatten sich die Bewohner geflüchtet, als es auch schon völlig
in sich zusammenbrach. Dabei erhielten der Mann und der
Sohn noch ziemlich beträchtliche Verwundungen . Das seltene
Ereignis zog viele Zuschauer an die Unsallstelle.

* I » der bekannten Erpressnngsaffäre sind gestern
mehrere neue Verhaftungen erfolgt und sollen auch noch einige
in Aussicht stehen.

* *

* Nüdorsi , 4 . September . Gestern beging der hiesige
Gesangverein das Fest seiner Banuerweihe, worüber der Be¬
richt morgen erfolgen wird.

-s- Osternburg , 3 . September . Das 2 . Stiftungsfest des
osternburger Radsahrervereius von 1897 hat einen
sehr günstigenVerlaus genommen. An dem Chanffecwettfahren,
welches un: 4 Uhr seinen Anfang nahm, beteiligten sich fünf
Vereinsmitglicder. Als Rennstrecke war die Bremerchaussee
vom 1,3 bis 5,5 Kilometerstein hin und zurück vorgesehen.
Das Resultat war folgendes: 1 . Preis : Steinhauer , 16,34 Min .,
silb . Prunkbccher; 2 . Pr . : Deltas , 18,04 Min ., Majolika-
Schreibgeschirr; 3 . Pr . : Schröder, 19 Min ., silb . Tafelaufsatz.
Zu dem Langsamsahren waren 15 Nennungen ergangen. Das
Fahren fand auf dem Kavalleriekasernenhofe statt ; die Fahr¬
strecke betrug 50 Mir . Das Ergebnis war : 1 . Preis : Stein¬
hauer, 80 Sek., Weinservice; 2. Pr . : Ahrens, 75 Sek., Rauch¬
service ; 3 . Pr . : Noll, 69 Sek., 1 Paar goldene Manschetten¬
knöpfe ; 4. Pr . : Traut , 65 Sek., Kilometerzähler; 5 . Pr . :
Thiesing, 6U/2 Sek., Deckelschoppen ; 6 . Pr . : Wegener, 64 Sek.,
Kartenhaller . Um 8 Uhr begann in Dreisers Saal das
Kunst- und Reigenfahren. Der sestgebsnde Verein eröffnete
das Neigcnfahrcn unter Leitung des Fahrwarts Herrn Noll
mit einen : Achterreigen, der, von einigen kleinen Störungen
abgesehen , schon ganz glatt gefahren wurde. Auch der darauf
folgende Sechserreigen bewies, daß die osternburger Fahrer cs
an Uebung nicht fehlen lassen . Eine ganz hervorragende
Leistung bot der Stahlradverein Delmenhorst in einem
von sechs Mann in origineller Chinesentracht gefahrenen
Reigen. Einige Unfälle , welche bei der außerordentlichen
Schwierigkeit der einzelnen Tonnen erklärlich waren , konnten
den bedeutenden Eindruck nicht abschwächen . Lauter Beifall
belohnte die Reigensahrer. Die Glanznummer des Programms
bildete entschieden das Auftreten des kleinen Kunstsahrers
Beseke . Die halsbrecherischenKunststücke , welche der kleine
Bursche aus der Maschine vorführt , sind bewundernswert.
Er fühlt sich auf dem Rade ebenso zu Hause, wie andere
Leute auf ebener Erde . Wenn er so weiter sortfährt , kann
cr noch Bedeutendes leisten . An das Kunstfahren schloß sich
ein gut besuchter Ball.

O Petersfehn , 3 . September. „Ist ein Dörfchen noch
so klein , Radsahrtest muß drinnen sein . " Auch .P .

otersscyn
hatte sich heute ein solches geleistet , indem der hiesige Rao-
sahrvcrein „Fahr wohl" ein Sommersest veranstaltete. Der
junge Verein hatte die edewechter und augustfehuerRadfahrer
dazu Ungeladen und durch Ehrenbogen und Fahnen die
Straßen geschmückt . Der Verein Augustfehn hatte sich en^
schuldigt, Edewechtaber seine vollzähligeTeilnahme sUgcsagtt
Verein sollte mit Trommeln und Pfeifen bei Gastwirt Schmus
riede in Friedrichsfehn begrüßt nnd durch der: Ort geleuc



werden . Es war aber von den Herren keiner erschienen , so-
daß dre hiesigen Radfahrer die Ehrenbogen zu ihrer eigenen
Ehre errichtet hatten und das Fest beim Vereinswirt Schmidt
im engsten Kreise feiernstonnten. Solche Feste pflegen meistens
die schönsten zu sein , und so war auch dieses eins der urge¬mütlichsten.

Hl Zwischen ahn , 4. September. Die Sedanseierwurde am Sonnabend eingeleitet durch einen fröhlichen Fest¬
kommers rn Röbens Hotel bei A. Günther Hotes . Etwa 40
Teilnehmer hatten sich eingesnnden, die sich in den festlich ge¬
schmückten Raumen wohl fühlten. — Am Sonntag beging der
Anegerwerem seine Aeier Zunächst durch einen gemeinschaftlichen
Kirchgang , wozu die Kameraden sich zahlreich versammelt
hatten. Nach dem Gottesdienste wurde auf dem Grabe des
verstorbenen Veteranen Stucken das hierzu bekanntlich von
hoher Serie gestiftete Gedächtnisbäumchcn gepflanzt. Die
Weiherede hielt Herr Pastor Köster -Osternburg . Nachmittagswurde rm Vereinslokale bei I . G . Luschen ein gut besuchterKommers abgehalten.

lL Delmenhorst , 3 . September . Der delmenho r st e r
Kriegeroerein hielt gestern im Schützeuhos eine Ver¬
sammlung ab, m der beschlossen wurde, einer Einladung des
schönemoorer Kriegcrvereins zur Beteiligung der am Sonntag,
den 17 . September , staltsindenden Fahnenweihe zahlreich
Folge zu leisten . Bis Schierbrok wird die Eisenbahn benutzt
werden . Das Fest der Fahnenweihe des delmenhorster
Kriegervcrcins hat einen Neberschuß von reichlich 200 Mk.
ergeben . In Erwägung gezogen wurde die Bildung einer
Gesangsabteilung und eines Trompeter - und Pseifcn-Korps
innerhalb des Kriegervcrcins. In der nächsten Versammlung
soll darüber Beschluß gefaßt werden. Im Anschluß an die
Versammlung beging der Verein die Sedanfeier durch
einen Kommers , welcher in gehobener Stimmung verlief.
Toaste brachten aus die Herren vr . Henning auf Kaiser und
Großherzog, Müller - Nutzhorn auf das Vaterland . Jul.
Brinkmann auf die Armee und Joh. Meyer auf die an¬
wesenden Veteranen.

Z ! Bon der Untcrweser , 3 . September . Dis bislang
aus Geestemünde fahrenden vier Fischdampfer der olden-
hurgischen Hochseefischereigesellschaft werden, gutem
Vernehmen nach, wahrscheinlich von der Fischereigesellschaft
„ Nordsee " in Nordenham übernommen werden , falls dis
projektierte Auflösung der erstgenannten Gesellschaft sich ver¬
wirklichen sollte. Bekanntlich wird diese Auflösung z . Zt.
ernstlich erwogen; die Ende des Monats in Oldenburg hier¬über konferierende Versammlung der Aktionäre wird in der
Sache endgiltige Entscheidung treffen. Die Fischereigesekschaft
„Nordsee" in Nordenham soll ohnehin, wie verlautet , eine
Vergrößerung ihres gegenwärtigen Geschäftsbetriebes schon seit
längerem projektieren. Von der weiten Ausdehnung diesesBetriebes kann man sich einen Begriff machen, wenn Mai:
erwägt, daß die fragliche Gesellschaft sogar im Anslande —
z. B . in Wien — Filialen eingerichtet hat , die in lebhaftem
Aufblühen begriffen sind.

-n- Berne , 3 . September . Zur Erinnerung an den Tag
von Sedan hatten gestern mehrere Häuser Flaggcnschmuck
angelegt. Dröhnende Böllerschüsse riefen um die Mittagsstundedas Andenken an das welthistorische Ereignis wach , welches
sich vor nunmehr 29 Jahren unter den Mauern von Sedan
abspielte. — Die Dekorationsarbeiten in unserer Kirche,
zu deren Renovation von der Kirchenvertretung ca . 6000 Mk.
ausgesetzt wurden, sind in letzter Zeit sehr gefördert. Von
den neun Bogen des Hauptschiffes sind bereits sechs sertiggestellt.
Die farbenprächtigen, kunst - und geschmackvollen Malerarbeiten
geben unserem Gotteshaufe ein prächtiges Aussehen und er¬
regen bei jedermann Bewunderung . Die Arbeiten werden vor
November wohl nicht fertiggestelltwerden. — In der Schulacht
Hekeln herrschen unter den Kindern die Masern . Da von
sämtlichen Schulkindern am Sonnabend nur 8 in den Unter¬
richt kamen, wird die Schule jedenfalls geschlossen werden.

s-s. Nordenham , 3 . September. Hasenverkehr . Die
bremer Bark „ Matador " ist nach erfolgter Leichterung ihrer
aus Tabak bestehenden Ladung gestern früh nach Bremen-
Stadt weitergegangen. Auch die englische Bark „ Lord
Templetown", deren Ladung , Salpeter , in die hiesigen Lager¬
schuppen gelangt ist , ist hier abgefahren und wird in Bremer¬
haven auflegen. — Eingetroffen ist der Tankdampfer der
Deutsch - Amerikanischen Petroleum - Gesellschaft „ Helgoland"
(Kapitän v. Rittern ) mit einer Ladung Mineralöl . Die ge¬
samte Ladung wird in die hiesigen Tanks übergepumpt werden.
— 10 der oldenburgischenEisenbahnverwaltung gehörigeBau¬
plätze , welche in der Nähe der im Bau begriffenen Kabel¬
fabrikanlage gelegen sind, wurden gestern zum Verkauf auf¬
gesetzt. Geboten wurden für die ca. 4200 gw betragende
Fläche ca. 23,000 Mk. Der Zuschlag ist noch nicht erteilt.
Angebote wurden von 7 Käufern abgegeben.

8 ! Seefeld , 3 . September . Von den beiden Gemeinde¬
chausseen , die in unserer Gemeinde neu errichtet werden
sollen , ist die eine von Rosenbuschs Mühle nach
Reitlanderzoll führende Strecke bereits dem Verkehr über¬
geben worden. Die zweite Strecke — von der stollhanimer
Chaussee nach dem Deiche — wird im nächsten Jahr einge¬
richtet werden. -Mit der Herstellung dieser beiden Chausseen
ist einem lange empfundenen Bedürfnis abgeholfen. Die erst¬
erwähnte Chausseestrecke darf einstweilen von beladenem
Fuhrwerk nur dann befahren werden, wenn das Ladegewicht
1250 nicht übersteigt.

tz Heppens , 4. September. Polizeilich beschlag¬
nahmt wurde bei zwei Milchhändlern aus Rüstersiel Milch,
welche einen großen Wasserzusatz aufwies. — Das 2 . See¬
bataillon rückt heute nach Bockhorn aus.

8 Nenende , 4. September. Der neue neUenderBür-

gerverein hielt am Sonnabend eins Versammlung bei
Herrn Hilmers ab, in welcher vier neue Mitglieder ausgenommen
wurden. Zum zweiten Vorsitzenden wählte man Herrn Werk-
sührer Luken.

Z Bant , 4. September . Am Sonnabend fand im Lokale
des Herrn Possehl die rü stringer Bezirkskonferenz
statt, an welcher über 40 Mitglieder teilnahmen. Zum Vor¬
sitzenden wählte man Herrn Hauptlehrer Wellmann-Tonndeich
und zum Schriftführer Herrn Erape -Neubremeu. Zunächst
machte Herr Wellmann bekannt, daß der wllhelmshavener Leh-
rcroerein die rüstringer Lehrer zu der hannoverschen Lehrer¬
versammlung eingeladen habe, welcher Einladung natürlichent¬
sprochen werden wird. Herr Hauptlehrer Büsing-Neucndeführte
eine Lektion vor, welche er bei der Einweihung einer neuen
Schule gehalten hat . Herr Siedenburg-Bant referierte dann
über „ Bildung und Fortbildung " . Beiden Rednern wurde
der Beifall der Versammlung zuteil. Herr Siedenburg regte
an , hier einen Lehrerfortbildungsverein, wie solche schon in
Oldenburg , Brake, Delmenhorst usw . bestehen , zu gründen.
Hierzu wurde beschlossen, am 27 . September eine Versammlung
bei Herrn Zeeck abzuhalten, in welcher weiter über den Punkt
beraten werden soll . Zur Erledigung kamen dann mehrere die
Landcelehrcrlonferenzbetreffende geschäftliche Mitieilungen. Zu
dem Punkt „Einführung einheitlicher Schulbücher in den Schu¬
len Rüstringens"

, beschloß man, eine Abstimmung in den Ein-
zelkonserenzsn hcrbeszusühren , welche Bücher als die empfehlens¬
wertesten zu bezeichnen seien . Nach , dem Eesamtresultat will
man dann versuchen , die Bücher, für welche die meisten
Stimmen abgegeben sind , einzuführen. Der Herr Vorsitzende
teilte mit, daß nach dem neuen Jnvaliditätsgeseh , welches am
1 . Januar 1900 in Kraft tritt , Handarbeitslehrerinnen ver¬
sicherungspflichtig sind , sofern sie unter 2000 Mark jährlich ver¬
dienen. In der nächsten Zeit wird Herr Privatlehrer Wempe
aus Oldenburg hier zwei Vorträge halten, deren Reinertrag
zum Ankauf des Winterschen Bildes „Die Konferenz der Alten"
mit verwendet werden soll . „ Sommerferien" wurden von der
Tagesordnung abgesctzt . Die nächste Konferenz wird am
9 . Dezember in Heppens abgehalten. — Wie wir hören, soll
im nächsten Sommer im Krähenbusch eine Sommer-
wirtschast errichtet werden. — Das seinerzeit vom Eemeinde-
rat genehmigte Statut , durch welches die Anstellung und Pen¬
sionierung der Eemeindehilfsbeamten geregelt
wird, ist vom Staatsministcrium mit dem Ersuchen zurück-
gekommen , noch einige Artikel abzuändern.

§ Wilhelmshaven » 4 . September. Beim heutigen
Scdanschießen des Schießvereins errang den Sedanpreis
Herr Fleischer ; den ersten Preis trug Herr Rudolph davon.

8 Wilhelmshaven , 4 . September . Für 62,000 Mark
wurde die . L in d eb o o in s ch e Besitzung an der verlän¬
gerten Roonstraße an Herrn Punke verkauft. — Vom 3 . bis
5 . Oktober findet hier die Pr o v inzi al v er s a mmlu n g
der hannoverschen Volksschullehrer statt. Es
werden über 1000 Lehrer erscheinen . Eine schwierige Sache ist
naturgemäß die Unterbringung so vieler Gäste . Dem Ver¬
nehmen nach stehen an 800 Quartiere bis jetzt zur Verfügung.
Von großem Umfange wird die Lehrmittelausstellung sein, die¬
selbe wird sich messen können mit denen auf mehreren deutschen
Lehrerversammlungen. U. a . werden mehrere Modelle aus¬
gestellt von Schulutensilien, welche vom preußischen Kultus¬
ministerium nach der Weltausstellung in Paris gesandtwerden.
— Es sind versetzt Gendarm Hinze von Wilhelmshaven nach
Wittmund und Gendarm Lehmann von Karolinensiel nach
Wilhelmshaven. — Am Freitag Abend ist das neue Hotel
und Restaurant des Herrn Loheyde eröffnet. Dasselbe
ist mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet und enthält
große Nestauralions - und Fremdenzimmer. Das Haus führt
den Namen „Reichshof" .

* Bremen , 3 . September . Am 4 . Oktober wird der
Norddeutsche Lloyd mit dem neuerbauten Doppcl-
schrauben -Reichspostdampfer „König Albert" die im vorigen
Jahre vom Reichstag beschlossenevierzehn tägige Ver¬
bindung nach Ostasien eröffnen. Durch die Eröffnung
der vierzehntägigen Fahrten , an denen neben dem Lloyd auch
die Hamburg - Amerika - Linie beteiligt ist, wird den
Anforderungen des Verkehrs in erheblich erweitertem Maße
Rechnung getragen. Die zur Verwendung gelangenden neuen
Dampfer sind Passagier- und Frachtdampfer ersten Ranges.
Der erste dieser Dampfer ist der Reichspostdampfcr „ König
Albert"

, auf der Werft des Vulkan in Stettin gebaut. Drei
Schwesterschiffe , ebenfalls Doppelschraubendampfer, und zwar
die Dampfer „ Prinzeß Irene "

, „ Hamburg" und „Kiautschou"
— die letzteren beiden Dampfer für die Hamburg-Amerika-
Linie — befinden sich für den vierzehntägigen Dienst aus der¬
selben Werft noch im Vau . Die Einrichtungen und Ausstat¬
tungen der Räume für die Passagiere dürften in ihrer Gesamt¬
heit selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügen, dabei ist vor
allem auf die Bequemlichkeit der Passagiere und die Verhältnisse
der Tropensahrt jede mögliche Rücksicht genommen. Die Dampfer
sind eingerichtet für etwa 300 Passagiere erster , 100 Passagiere
zweiter Klasse und außerdem für eine bedeutende Anzahl Pas¬
sagiere dritter Klasse . Die Geschwindigkeit der Schiffs soll 16
bis 17 Meilen betragen. Die Besatzung der Dampfer besteht
aus etwa 200 Personen.

* Breme » , 3. September. Hier fand, wie alljährlich,
eine glänzende Sedanseier statt . Die militärischen und
patriotischen Vereine veranstalteten einen großen Festzug mit
Denkmalsrede und Gesang, an den sich die Einzelfeiern in den
Vereinen anschlossen.

- 8 Norderney , 4 .
'September. Der Chef der Marine¬

station der Nordsee, Admiral Karcher, ist nach Beendigung der
Enthüllung des Denkmals Wilhelms I . nach Wiesbaden mit
kurzem Urlaub abgerelst.

II . Lehe, 3 . September . Bei dem Wettrennen, welches
der (eher Reitklub heute Nachmittag auf der Rennbahn bei

Sveckenbüttel veranstaltete, ernteten die Pferde aus dem
oldenburger Laude Lorbeeren sonder . Gleichen. Die
sämtlichen ersten und mehrere zweite und dritte
Preise wurden von oldenburger . Pferden gewonnen. Die
fortwährenden Siege riefen unter den zahlreichen, von jenseit
der Weser gekommenen Rennbesuchern gegen Schluß des
Neimens eine solche Begeisterung hervor, daß sie unter Be¬
gleitung der auf dem Platz konzertierenden Musikkapelle die
oldenburgische Nationalhymne ansümmten. Die Ueber-
legenheit der oldenburgischen Rennpferde wurde von den
diesseitigen Sachverständigen neidlos anerkannt. Das Renn-
resultat war kurz folgendes: „ „ .

Eröffnungsrennen, Trabreiten , 2500 Meter . Erstes
bei 6 Pferden : schwarze Stute „Harfe " des Herrn Grasing-
Beckum (75 Mk.).

Leher Handicap, Galopp -Flachrennen, 2000 Meter.
6 Pferde liefen. Erster : schwarzer Wallach „Pechvogel" des
Herrn Hergens-Blexen ( 100 Mk.) . , m - ^

Prüfungsrennen, Trabrennen , 400 Meter , 4 Pferde
liefen . Erster : Eisenschimmel „Boy " des Herrn Ruyher-
Stollhamm ( 150 Mk.) . Zweiter : branne Stute „Barbara"
des Herrn Hergens-Blexen (50 Mk.).

Speckenbütteler Steeple - Chase, Hürdenrennen,
1800 Meter . 5 Pferde erschienen am Start . Erster : schwarzer
Wallach „ Pechvogel" des Herrn Hergens-Blexen ( 120 Mk.) .

Trabs ahren, 3000 Meter . Von 6 Pferden , dre m
drei Abteiligungen liefen, wurde Erster : Eisenschimmel „ Boy"
des Herrn Ruyher -Stollhamm in 6 Min . 13Vs Sek. (75 Mk.).
Fweirerbraune Stute „Barata " desHerrnHergens -Blexen 7 Mm.
15 Sek. Die übrigen Pferde brauchten 8 Min . 15 Sek. bis
10 Min 52 Sek. . .. .* Hamburg , 3 . September . Seit gestern Abend i wirtet
auf der Neuenburg an der Nicolaikirche eins erhebliche
Feuersbrunst, welche bereits drei Warmhäuser ergriffen
hat . Vor genau einem Jahre fand dort ein ähnlicher be¬
deutender Brandschaden statt.

* Hannover , 1 . September . Ein Deserteur mit einem
zahmen Rehbock ist gewiß auch, ein seltenes Vorkommnis. Vom
Infanterie -Regiment Nr . 79 in Hildesheim hatte sich nach den
„Br . N . " vor einiger Zeit ein Soldat entfernt, dessen Aufent¬
halt man bislang nicht ermitteln tonnte . In der vergangenen
Woche hatte der Gendarm in dem kleinen Badeorte Salzdeth-
surth den Deserteur in den Waldungen am Eriesberg gesehen
und das Regiment davon in Kenntnis gesetzt . Vor einigen Tagen
rückte das Regiment zu einer Marschübung aus , und dabei ge¬
langte man auch nach den Waldungen bei Salzdethsurth.
Schnell wurde der Wald umstellt, zwei Kompanien durch¬
schwärmten das Gehölz und trafen richtig den entflohenen Sol¬
daten an, der hier seit Wochen im Walde gelebt hatte . In
der Begleitung des Deserteurs befand sich ein zahmer Rehbock,
der den Mann ans Schritt und Tritt verfolgte. Als man bei
der Verhaftung des Soldaten das Tier fortjagte , kehrte es
immer wieder zurück und ging nicht von seiner Seite . Selbst
als die Soldaten mit dem Gefangenen den Wald verließen,
lies der Rehbock mit ; abermals sortgejagt und eine Strecke ver¬
folgt, gelangte das Tier an einen Steinbruch, stürzte und brach
das Genick, sodaß es getötet werden mußte.

Telegraphische JeMchen.
LDR. Paris , 3 . September . Das Kriegsgerichtin Rennes

wird, wie die hiesigen Zeitungen glauben, das Urteil nicht vor
Freitag oder Sonnabend fällen.

ÜTL . Rennes , 3 . September . Hauptmann Tavernier,
welcher du Paty de Clam kommissarisch vernahm , erhielt dis
Aufforderung, als Zeuge vor dem Kriegsgericht zu erscheinen,
um nötigenfalls Erläuterungen zu geben bei bestimmten
Stellen der Aussage, welche er entgegennahm.

LW . Pretoria , 3 . September . Die Antwort der Re¬
gierung Transvaals ans die letzte Depesche Chamberlains ist
dem britischenVertreter übergeben worden. Es heißt, Transvaal
erkläre darin , daß es nicht abgeneigt sei, mit England in einer
Konferenz zu verhandeln, wie vorgeschlagen sei, dort das ganze
System des Wahtrechtsgesetzes darznlegcn und Vorschläge
entgegenznnehmen. Es besteht nunmehr größere Hoffnung auf
eine friedliche Beilegung der Krisis.

LDL . Alexandria , 3 . September . Der griechisch-
orthodoxe Patriarch Sophronins ist im Wer von 105 Jahren
gestorben. — Hier ist ein Pestsall vorgckommen. Für das
Stechen des Nils werden öffentliche Gebete abgehalten.

7 '/.
7 'ft
9 '/,

Kirchemmchrichten.
Lambertikirchc.

Am Sonnabend , den 9 . September:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Synagoge.
Neujahrsfest . Montag, 4. Sept . : - Abendgottesdienst
Uhr.
Uhr.
Uhr.

Predigt . Dienstag , 5 . Sept . : Morgengottesdienst
Predigt 9 'ft Uhr. Mittwoch, 6. Sept . : Predigt

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag, den 7 . Septbr. d.

abends 8>/s Uhr, im Vereinslokal (Markthalle).
Nach Schluß des offiziellenTeils Sedan -Kommers . Um

zahlreiche Beteiligung wird gebeten. _

-vl-«

aikionvlnliea kauft jede Da, »« am d-st- ir »!Äviuvnsevnv , preiswert !,est«n direkt Wir
Lsmmts von L !tsn L !<SUZ§SN

NNl! Volvofo Wan Verl, unser Milstersortimeut-

Anzeigen.
Ein kl. Geschäft , das Branchekenntnis nicht

erfordert, ist mit sämtl. Einrichtung sofort
billig zu verkaufen.

Offerten unter G . H . an die Annoncen-
Expedition von L. Bestenbostel , Bremer¬
haven, erbeten.

Osternburg.
Reole.

Zu verk . ein Tresen und
Bremer Chaussee 74.

. Osternburg.
A bei mir eine

Seit Mittwoch , den 23. Aug-,
^ . Kiste mit Glas hingestellt.
Der Eigentümer kann sie bei mir abholen.

H. Schütte , Gastwirt.

Nadorst . Zu verkaufen Petkuser Saat¬
roggen . H . Ahlers , Hochheiderweg.

Maschinen , 1 Nähtisch, 2 Spiegel, 3 Glas¬
schränke , 2 Vertikows, 2 Kleiderschränke , 21
Regulatenre, 1 Paneelborte und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner : 6 Reolen, 3 Tresen , 3 Warenschränke
und eine Partie Handschuhe.

vtvrkliiK,
Gerichtsvollzieher.

WM " Zu kaufen gesucht ein kl. Haus Mlt
Garten.

Offerten unter H . 52 an die Exped. d . Bl.

Zwangsversteigerung.
Mn Dienstag , den 5 . Septbr . d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterstraste Hierselbst
zur Versteigerung:

7 Sofas , 1 Chaiselongue, 6 Stühle , 2 Sessel,
1 Schreibpultkommode, 2 Schreibtische, 2
Kommoden, 1 Schreibpnlt, 4 Tische , 2 Näh-

Billig zu verkaufen mit kl. Anz. sch . Hof
an Chaussee , Fk. d . Geb. 31,500 voll. Jrrv .,voll. g . Ernte , 450 gr. Mg . Fruchtb. Näh.

Nohiveder,
Langeln bei Barmstedt

(Hamburg), Holstein.

Täglich
mn 8 Uhr:

Butt , Rotzunge »,
leb . Schleie u . Krebse,
delikaten Rauchschellfisch,
Störersatz rc . billigst bei

Frische Schellfische,
Seehecht , Granat rc.,

ff . geräuch . engl. Bückinge,
Zwischenahner Aale,

Wmft. zz.
Rostrup.

Meinen angekörtenEber empfehle zum
Decken. Hemr . zu Klampen.



. FrSDe- mH
MNiell-Vecklis.

Edewecht . Nachbenannte zum Vermögendes Köters Johann Gerhard Volts am
Wildenlohswege gehörende Gegenstände , als:

2 allerbeste Milchkühe, wovon eine
erst kürzlich gekalbt,

L Jungbeest,
1 Kalb,
1 fette Sau,
S Jungschweine,
SV Hühner,

8 Karren , 2 Harken, 2 Spaten , 3 Forken,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 kups. Schiveinekessel , 1 Backtrog, 1 Futter¬
trog , 1 Kartoffelquetsche, I neue Butter¬
karne, 2 Sensen,' 2 Flegel, sowie Stühle,
Tische , 1 amerik. Hausuhr , 1 Schrank, 1
Spiegel, 1 Tellerborte, Messer, Töpfe, Kessel,Eimer , Baljen und mehrere sonstige Haus¬und ackergerätliche Sachen,

sodann:
14 Scheffels. Roggen,

(Der Roggen wird gedroschen werden
und Stroh und Roggen getrennt zum
Aufsatz kommen.)

4 Scheffels. Kartoffeln,
« OvvPfd . bestesKnhheu,
1VVV Schritt Buchweizen,
eine Quantität Torf,

sollen am

Joilllttstag, den 28. Wmber -. Z.,
nachm . 1 Uhr ans .,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Kaufliebhaber versammeln sich in Bölts'

Wohnhause und ladet ein
_ Meinrenken.

Oldenburg . Der gesamte Nachlast des
verstorbenen Fräulein W . Hummel , Hier¬
selbst , soll am

Nitt»sß,it» ß. Tk»tmkkt . F.,
vormittags S Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfangeud,
in Doodts Etablissement, Alexanderŝ .,
öffentlichmeistbietendmit Zahlungsfrist verkauft
werden. Es kommen zum Verkauf:

1 mah. Meublement niit rotem Plüschbezug,
1 grünes Meublement , 1 braunes Sofa,
4 Rohrstühle, 1 mah. Schreibtisch, 1 mah.
Chiffonniere, 1 mah . Kommode, 1 mah . Näh¬
tisch , 1 mah . Spiegel, 1 großer mah . Sosa-
tisch , ein- und zweithürige Kleiderschränke,
Tische , Stühle , Bettstellen, mehrere Betten
— darunter einige so gut wie neu —, Leinen¬
zeug , Teppiche, Gardinen , Waschtrog, Reisc-
korb. Glasschränke, Küchenschränke , Küchen¬
geschirr , Lampen, Porzellan - und Glassachen,
sowie viele hier nicht benannte Gegenstände,
wie solche zu einem kompletten Haushalt
gehören.

Käufer ladet hiermit ein Edo Meiners , Aukt.
Auf obiger Auktion wird ferner verkauft eine

gut erhalteneZiehrolle.

Zmmobil-Verkauf
in

Neerstedt.
Letztem AnfscrH.

Wildeshansen . DerSchuhmacherHeinrich
Georg Arnken zu Neerstedt beabsichtigt , seinen
daselbst belegenen Grundbesitz, da er häuslicher
Verhältnisse wegen gezwungen ist, die Land¬
wirtschaft aufzugeben, durch den Unterzeichneten
öffentlich im Ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem mitten im
Dorfe Neerstedt unmittelbar bei der Schule be¬
legenen, sehr soliden und geräuniigen, gut ein¬
gerichteten Wohnhause mit 1 ba 92 ar 68 gm
Ackerland, 49 ar 02 gm Garten und Hofraum,
sowie 38 sr 01 gm Wiese und Torfmoor.

Das Wohnhaus enthält einen Laden, und
ist darin bislang als Nebengeschäftmit gutem
Erfolg Kolonialwarenhandlung betrieben. Das
Haus eignet sich deshalb besonders für ein
Kaufmannsgeschäft (Manufaktur - und Kolonial¬
waren , Dung - und Futterstoffe re.), jedoch auch
für jedes anders Gewerbe.

Antritt kann zu jeder Zeit erfolgen.
Letzter Verkaufstermin steht an auf

Kll 9. Meiilber d . I.,
nachm . 5 Uhr,

in Ww . Pflugs Wirtschaft zu Neerstedt,
wozu einladet C . Wehrkamp , Aukt.

Empfehle den Herren Lehrern, Buchbindern
und Händlern meine

Bleistifte in k . Vit. ssaber;
Schulstifte ä Gros 3 schwarz poliert, gez.
A. W . Faber 1368, L Gros 4.50 alL

Bleistift -Versandhaus
var » L KHWNHLKlZ-

Oldenburg i. Gr.
Ich teile meiner Kundschaft mit, daß HerrAua . Blefer nicht mehr in meinem Geschäft

thätrg ist . Carl Straust.

Veckus eitles grssM, Schreit UMchlmts.
Wegen anderweitigen Unternehmens des jetzigen Besitzers habe ich im Aufträge eine

in nächster Nähe Bremerhavens an bester Lage (Centralpunkt , Eckhaus zweier sehr
frequentierter Straßen ) belegene , hervorragend schöne Besitzung , in welcher ein sehr slott-
gehendes

Wres Lestmut »» st eine ZM»tms -MWft
mit sehr gutem Erfolge betrieben wird , zu verkaufen . Das Gebäude ist vor einem Jahre
neu erbaut und aufs komfortabelste eingerichtet. Reingewinn jährlich 18,0ttv Mark
garantiert . Anzahlung gering . Die Besitzung kann event . sofort übernommen werden , und
ist dieselbe einem strebsamen, tüchtigen Wirte sehr zum Ankauf zu empfehlen, zumal ein
Risiko durchaus ausgeschlossen ist.

Reflektanten wollen sich ehestens an mich wenden, und erteile ich bereitwilligst jede
weitere gewünschte Auskunft.

Oldenburg,
_ Kurwickstr. 33 ._ Heinrich Wefting.
„Kaysee

" - Nähmaschinen
mit

Kugellager-Gestell.
Dieselben nehmen, wie bekannt, seit Jahren in der deutschen Nähmaschinen-Jndustrie mit

den ersten Rang ein, dienen vielen Fabrikanten als Vorbild und werden von
Fachleuten und Kennern ihrer hohen Vollendung wegen überall bevorzugt.

Alleiniger Vertreter:

Lvz. LMsr, Masch .-Techniker,
Aeparalurwerkstälie mit ImHetrieb,

Achternstraffe.H . L/ÄMLWG, Schneidermeister,
KavwiMraße 18.

Da sämtliche Neuheiten für die Herbst- und Winter -Saison nunmehr eingetroffen,
erlaube ich mir, meine geehrte Kundschaft aus mein reichhaltiges Lager in

Anzug- , UM - ». Hlsei -Ztiffk»
aufmerksam zu machen , und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

Feiertags halber ist mein Geschäft am
Dienstag und Mittwoch geschlossen.

W . -b.

Errichte mit dem heutigen Lage einen

wie in größeren Städten üblich.
ff. Caeao per Taffe M Pfg.

„ „ mit Milch L5 Pfg.
„ „ mit Schlagsahne 20 Pfg.

n
n

n
n

Lmil iMW
'
L Lonklilvrei.

AninM - MMchtNg.
Edewecht . Die dem Köter Johann

Gerhard Bölts am Wildenlohswege ge¬
hörende, daselbst belegene Köterstelle soll
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 resp. Herbst 1900 auf mehrere Jahre
verpachtetwerden, und ist Verpachtungs-Termin
angesetzt aus
Honm'stilg, Sen 14. ZeOr. d . Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Bölts ' Wohnhause.

Zu dieser Stelle gehören Wohnhaus,
Schweinestall, Torfschuppen, sowie etwa 30 Juck
Acker -, Grünte - sowie Heideländcreien. Die
Ländereien sind bester Bonität und beim Hause
in einem Komplex belegen.

Da der Torfstich bei der Stelle sehr guten,
schwarzen Torf liefert und die Gewinnung von
Tors gestattet werden soll , sowie daß ferner
die Stelle unmittelbar an der Edewechter-
Oldenbnrger Chaussee belegen und eine Abfuhr
nach Oldenburg bequem ist, so kann die Stelle
mit Recht sehr zur Pachtung empfohlenwerden.
Beim Hause befindet sich ein schöner , großer
Gemüsegarten mit edelsten Obstsorten.

Pachtliebhaber wollen sich zeitig einfinden,
und ladet ein Meinrenken.

Alle, welche mir aus 1897 und früheren
Jahren schulden , werden aufgesordert, bis zum
1 . Oktober d . I . zu zahlen , da sonst Klage
eingereicht wird.

Eversten , Hauptstr . 27. G . W . Denken.
Zn verk . mehrere Fuder Dünger.

Burgstraße 8.

M

Bchck'Wr. IM,
empfiehltsein reichhaltiges Lager in Kassen¬
schränken in nur erstklassiger Ausführung.
Anfertigung von Stahlkammern und Ge¬
wölbeanlagen für Behörden , Banken rc.

Illustrierter Preiscourant gratis und franko.
Fernsprecher 883.

MkkeMWrLielcht.
Die Schaumig der Wafferzüge und Schau¬

gräben findet statt : nördlich der Chaussee am
1s . September , südlich der Chaussee am
1. November . Die Geschworenen.

dtt AM MM«!.
Die von der Generalversammlung beschlossene

und vom Großherzoglichen Staatsministerium
unterm 15 . August genehmigte Erhöhung des
Krankengeldes auf zwei Drittel des durch¬
schnittlichenTagelohnes tritt mit dem heutigen
Tage in Kraft . Als Krankengeld wird von
jetzt ab pro Woche gezahlt : in Klaffe I .;
^ 8 .80, Klaffe II. : -/L 6, KlasseIII . : ^5. 4 .80.
Klasse IV . : 3 .60. — Dauert die Erwerbs¬
unfähigkeit länger als 2 Wochen, so wird das
für die ersten 3 Tage nicht gezahlte Kranken¬
geld am Schluß der 3 . Woche nachträglich
ausbezahlt.

Oldenburg , 1899, Sept . 4 . Der Vorstand.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Gesunde » auf der Ofener Chaussee versch.
Papiere , darunter eine Arbeitskarte . Abzuh.
bei Müller Bölts , Harberssche Dampfmühle.

Wohnungen.
2 j . Leute erh . möbl. Wo hn . J ohanmsstr. 11.
Zu vermieten an der 1 . Ehnernstr . Nr . 12

eine freundliche Oberwohnnng nebst Gartenl.
zum 1 . Nov. Zu erfragen daselbst.

Zu verm. z . 1 . Nov . 2 Arbeiterwohn . an
ordentl. Leute. Zu erfragen Rosenstr. 14.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine OSerw .»
2 St ., 3 K., Küche mit Pumpe , Keller, Waschk.
und Stall , etwas Land kann beigegeben werden.

DonnerschweesChaussee 97, b. Grünen Hof.
Zu verm . ein frdl . Logis . Haarenstr. 45.
Zu verk. br . Kachelofen , bill. Haarenstr. 45.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges, kräftiges

M ädchen. Elisabeth -Kinderkrankenhaus.
Gesucht ein zuverlässiger Laufbursche.

Schmits , Achternstr. 62.
Erfahrenes j . Mädchen sucht zum 1 . Nov.

Stellung als Stütze im Haushalt geg . Salär.
Offerten unt . A . H . an die Exp, d . Bl . erb.

tzMAuf sofort oder später
Lehrling

und jrmgev Ksmmis
für Laden und Kontor.

1 . 6 . Leimmpkp,
Tabak - u . Eigarrenfabrrken.

Suche sofort tüchtige Maschinenschlosser
und einen Dreher , verheiratete bevorzugt.

sD . H . Hornung , Kurwickstraße 10.
Gesucht für ein größeres Restaurant zum

1 . Oktober oder 1 . November er. ein Mädchen»
welches gut bürgerlich kochen kann und ein ge¬
wandtes Hausmädchen.

Frau H . Spilker,
Bremerhaven , Langestr . 14.

Ohmstede . Gesucht ein tüchtiger Arbeiter
zum Viehsüttern und für Gartenarbeit gegen
hohen Lohn . B . Haslinde.

Zwischenahn.
Tüchtige Maurer und Zimmerer erhalten

dauerde Arbeit gegen hohen Lohn.
I . H. Hinrichs.

Gesucht zur Aushilfe vom IS . Sept . bis
1. Nov . ein Mädchen gegen guten Loh«.

Lindenallee 30.
Osternbnrg . Ges . auf sos . e. Schulknabes.

d . Morgenst . E . Linkogel » Schulstr. 27.
Für einen größeren landw . Haushalt in

der Nähe Oldenburgs wird auf sofort oder
1. Nov . ein junges Mädchen gesuchtschlicht
um schlicht. Offerten unter I . M . post¬
lagernd Donnerschwee b. Oldbg.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Gesangverein
„Gemütlichkeit ",

Der Ausflug nach Wilhelmshaven findet
am Sonntag , den 24 . September , statt.
Alle, die sich daran beteiligen wollen fauch
Nichtmitglieder), werden ersucht, sich in die bei
H . zu Klampen ausliegende Liste bis Sonntag,
den 16 . September , einzuzeichnen . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

Der Vorstand.

Bremer SiadiLheaier.
Montag , 4 . Sept . : Zum ersten Male : „Das

fünfte Rad " .
Dienstag , 5 . Sept . : „Fedora " .
Mittwoch, 6. Sept : „ Carmen " .
Donnerstag , 7 . Sept . : „Das fünfte Rad . „
Freitag , 8. Sept . : „Zar und Zimmermann -
Sonnabend , 9. Sept . : „Kabale und Liebe.
Sonntag , 10 . Sept . : „Tannhäuser " .

Verantwortlich'für Politik und Feuilleton: vr. E . Höber, für den lokalen Teil: W . v. Busch , für den Inseratenteil : P. Radomskri , Rotationsdruckund Verlag voll B. Scharsin Old mbMS - .
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Der große Ureis von Oldenburg.
* 2 . und 3 . September.

Das gestrige Rennen , für Herrenfahrer das bestdoticrte
in Deutschland , ließ zunächst bei seinen Vor - und Hoffnungs¬
läufen , die am Sonnabend ausgefahren werden sollten,
die sprichwörtlich gewordene Gunst des Wetters den Rad¬
fahrern gegenüber gänzlich vermissen . Es goß am Sonnabend
Nachmittag in Strömen , als sich die von allen Seiten herbei¬
gekommenen Herrenfahrer und ein ansehnliches Schau¬
publikum gegen 4 Uhr auf der donnerschweer Bahn des
1884er Vereins versammelt hatten , und nach einer Stunde
des Höffens und Harrens , an der sich in der Fürstenloge
auch Se . H . der Herzog Georg beteiligte , während der
die Glashüttenkapelle ihre besten Weisen verschmetterte , sagte
die Rennleitung das Rennen ab und ließ noch am Abend
per Extrablatt bekanntgeben , daß es auf Sonntag Morgen
um 10 Uhr verlegt sei. Gestern Morgen fand es denn auch
bei schönstem Wetter und in schneidigster Ausführung statt,
leider unter geringer Beteiligung des Publikums . Das
Resultat war folgendes:

K Borläufe , L 80V Mtr . , zum Großen Preise.
Der Erste jedes Laufes und der schnellste Zweite kommen

in die Zwischenläufe.
1 . Vorlans , 4 am Start . 1 ) Lauffer -Kaffel , 2) Lohmann-

Oldenburg.
2 . Vorlauf , 3 am Start . 1 ) Franz - Gleiwitz , 2) Kruse-

Bremerhaven.
3 . Vorlauf , 4 am Start . 1 ) Nissen - Kassel , 2) Krüger-

Lübeck.
5 . Vorlauf , 3 am Start . 1 ) Stamm - Kassel , 2) Würde-

Mim -Oldenburg.
5 . Vorlauf , 4 am Start . 1 ) Krantz -Kiel , 2) Grundmann-

Oldenburg.
6 . Vorlauf , 4 am Start . 1 ) Mayr -Augsburg , 2 ) Lutter¬

mann -Hannover.
Grundmann rettet die Ehre der oldenburger Fahrer ; er

kommt als bester Zweiter in die Zwischenläufe.
3 Hoffnungsläufe » ä 800 Mtr . , für die

ttnfflazicrten der Vorläufe.
Der Erste jedes Laufs kommt in die Zwischenläufe , der

schnellste Zweite in das Entschädigungsfahren.
1 . Hoffnungslauf , 5 Fahrer . 1 ) Kruse -Bremerhaven,

2) Lohmann -Oldenburg.
2 . Hoffnungslauf , 5 Fahrer . 1 ) Krüger -Lübeck, 2) Sieffcka-

Dortmund.
3 . Hoffnungslauf , 4 Fahrer . 1 ) Luttermann -Hannover,

2) Gerdes -Bremen.
Als schnellster Zweiter kommt Gerdes -Bremen in das

, Entschädigungssahren.
3 Vorläufe , ä 86 « Mtr . ,

zum Niederrad -Ehrenfahren um den Ehrenwanderpreis
der Erbgroßherzoglichen Herrschaften.

Die beiden Ersten kommen in die Zwischenläufe.
1 . Vorlauf , 4 am Start . 1 ) Lauster - Kassel , 2) Mayr-

Augsburg.
2 . Vorlauf , 3 am Start . 1 ) Krantz -Kiel , 2) Stamm -Kassel.
3 . Vorlaus , 3 am Start . 1 ) Franz - Gleiwitz , 2) Lutter¬

mann -Hannover.
Damit wurde für den Morgen Schluß gemacht . Ju

kaum V« Stunden waren diese Läufe exakt und ohne Unfall
und Zwischenfall zu Ende gebracht . Ein von Jahns -Hannover
im ersten Hoffnungslauf erhobener Protest gegen Lohmann
wurde zurückgezogen . Gegen Schluß des Vor - Rennens
meldete Se . K . H . der Erbgroßherzog für den Nachmittag
sein Kommen von Hannover zum Rennen an.

Im „ Grünen Hof " waren die Preise ausgestellt , die
sich vorzüglich repräsentierten , namentlich der erste des großen
Preises , em Silberschrank mit 7 Dutzend Stücken im Werte
von 400 Mk.

Am Nachmittag begannen die Nennen um Uhr.
Pünktlich war Se . K . H . der Erb großh erzog in Begleitung
des Hofmarschalls Frhrn . v . Bothmer zur Stelle , der dazu
von Hannover gekommen war , wohin er 6 .12 Uhr zurückkehrte.
Auch Se . H . der Herzog Georg fand sich ein . Die hohen
Herrschaften wurden seitens der Glashüttenkapellc mit „ Heil
Dir , o Oldenburg " und von dem Publikum mit All Heil-
Rufen begrüßt . An Zuschauern hatten sich bei dem guten
Wetter mehr denn je , zwischen 6 - und 7000 , eingefunden.
Die Rennen setzten ein mit

3 Zwischenläufen , » 80 « Mir . , zum Großen Preis.
Der Erste jedes Laufes .kommt in den Entscheidungslauf.
1 . Laus (3 Fahrer ) : 1 ) Lauffer -Kaffel.
2 . Lauf (3 Fahrer ) : 1 ) Franz -Gleiwitz.
3 . Laus (4 Fahrer ) : 1 ) Luttermann -Hannover.
Es folgt der

Befähig,mgslauf ( 80 V Mtr .) für die Unplazierten
der Zwischenläufe.

Der Erste kommt in den Entschcidungslauf.
Erster von 7 Fahrern : Krantz -Kiel.
Nun wurde eingelegt ein

Vorgabefahren des Radfahrer -Verems „ Germanra "-
Oldenbnrg.

Entfernung 4000 Meter — 10 Runden . 3 Ehrenpreise.
Es starten 5 Fahrer . 1 ) Harmdicrks mit 180 Metern

Vorgabe in 6 Min . 19 '/- Sek ., 2) Kleditz in 6 Mm . 20 Sek .,
3) Hülsemann in 6 Min . 20V- Sek.

Großes Interesse erweckt der
Entscheidrmgslauf zum große » Preis.

Entfernung 3200 Meter — 8 Runden . (Zcitbeschranknng
8 Minuten .) 4 Ehrenpreise im Werte von 400 , 150 , 100,

60 Mark.

^ Das Resultat ist : 1) Lausfcr -Kassel in 6 Min . 13 Sek .,
2) Franz - Gleiwitz in 6 Min . 13 '/- Sek ., 3) Luttermann-
Hannover 6 Min . 13V- Sek ., 4 ) Krantz -Kiel 6 Min . 13V- Sek.

Das Rennen verläuft ziemlich flau bis auf den scharfen
Luvkampf . Laufser fährt unter Beifall der Zuschauer eme
Ehrenrunde , mit Lorbeer geschmückt.

Gleich darauf folgt ein
Entschädigungsfahren zum großen Preis

für die 6 Unplazierten des Befähigungslaufes und des schnellsten
Zweiten der Hosfnungsläufe . 6 Fahrer . Entfernung 2000 Meter
— 5 Runden . 3 Ehrenpreise im Werte von 60 , 40 , 20 Mk.

Das Resultat ist : 1) Nisten -Kaffel in 4 Min . 5V- Sek .,
2) Mayr -Augsburg in 4 Min . 5V- Sek ., 3) Grundmann-
Oldenburg in 4 Min . 5V- Sek.

Nach einer kurzen Pause konzentriert sich die abermals
geschärfte Aufmerksamkeit auf den

Entscheidungslauf zum Ehrenfahre » .
Entfernung 2400 Meter -- - 6 Runden . 6 Fahrer.

Das Resultat ist : 1 ) Stamm -Kassel in 6 Min . 8V- Sek .,
2) Mayr -Augsburg in 5 Min . 8V- Sek ., 3) Lanffer -Kaffel in
5 Min . 9 Sek.

Lauster reißt die Kette , und er verliert dadurch den ihm
sicheren ersten Platz ; trotzdem kann er noch den 3 . be¬
legen , während Stamm, der sich der größten Sympathie im
Publikum erfreut , mit der Anwartschaft auf den Ehrenpreis
der erbgroßherzoglichen Herrschaften davonzieht und lorbeer¬
geschmückt unter den : Jubel der Zuschauer die Ehrenrunde fährt.

Mehrsitzer -Hanptfahrcn.
Offen für alle Herrenfahrer . Entfernung 2000 Meter — 5
Runden . 3 Ehrenpreise im Werte von 80 , 40 , 20 Mk.

2 Vorläufe über 800 Meter.
1 . Vorlauf , 4 Paare . 1 . Paar Lanffer -Kaffel , Stamm-

Kassel , 2 . Paar Sieffcka -Dortmund , Krantz -Kiel , 3 . Paar Grund¬
mann -Oldenburg , Buschmann -Wilhelmshaven.

2 . Vorlauf , 4 Paare . 1 . Paar Mayr - Augsburg , Franz-
Gleiwitz , 2 . Paar Krüger -Lübeck, Boy -Lübeck, 3 . Paar Gerdes-
Bremen , Lorenz -Bremen.

Der Entscheidnngslauf , der sehr flott gefahren wurde,
brachte folgendes Resultat : 1 . Paar Lauffer -Kaffel , Stamm-
Kassel in 3 Min . 5V- Sek ., 2 . Paar Sieffcka -Dortmund , Krantz-
Kiel in 3 Min . 6 Sek ., 3 . Paar Krüger -Lübeck , Boy -Lübeck in
3 Min . 6 '/- Sek.

Den Beschluß des Neuneus bildete ein
Niederrod -Vorgabefahren.

Offen für alle Herrenfahrer . 3 Ehrenpreise im Werte von
60 , 30 , 20 Mk . Entfernung 2400 Meter — 6 Runden.

13 Fahrer.
Reßll ck : 1 ) Tuphorn -Oldeubnrg , 2 ) H . Meyer -Hannover,

3) H . Würüemonu -Oldenburg.
Obgleich die besten Fahrer starten , gelingt es den obigen

doch , die Preise Heiiiiznbringcn , weil die Vorgaben für die
kurze Distanz zu hoch bemessen waren.

Nach dem Rennen , das um 6 Uhr beendet war , fand
die Prcisvcrtcilung im „ Grünen Hof" statt , wo vorher
die Preise zur Schau gestanden hatten und von vielen

besichtigt waren.

Ms dem GrMerzoytum.
tDrr NaÄdruL unsrer mir ? orre?vorrd<tt^eich-N vrriebsne:: Oriflinalbrr ichte
ik nur mir psuaurr Quellenangabe gesrarrer.

. Mitteilungen ^
und Bcria, !.'

Oldenburg , 4 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie .)

cho Die Schnmekimg der Kriegergräber des
hiesige » Kompfgeuoffen - Vereins und des Krieger-
Vereins vor dem Heiligengeistchor fand gestern von
8 Uhr vormittags an statt . Die Mitglieder der Vereine
waren in diesem Jahre sehr zahlreich erschienen , da ihnen der
Sonntag besonders Zeit und Gelegenheit bot . Ebenso warm
die Angehörigen der Verstorbenen fast alle anwesend . Die
Feier wurde durch eine Andacht in der Kapelle des Gertruden¬
kirchhofs cingclcitct , wobei Herr Pastor Wittens eine zu
Herzen gehende Ansprache hielt . Der zum Kampfgcnossen-
Vcrein gehörige Gesangverein „ Kameradschaft " trug durch
Absingen geistlicher Lieder zur Erhöhung der Feier bei . Nach
Beendigung des Gottesdienstes begann das Pflanzen der von
der hochwligen Frau Großherzogin gestifteten immergrünen
Bäumchen auf den Gräbern der im Laufe des Jahres ver¬
storbenen Kameraden Danwes , Hotze , Hartmann , Albers,
Lutje und Knaak , die an dem Kriege 1866 bezw . 1870/71

teilgenommen hatten , statt . An jedem Grabe hielt Herr
Pastor Willens eine kurze Rede , in welcher er der Thäten
der Dcihingeschiedenm gedachte . An dem Grabe des ver¬
storbenen Kameraden Lütjc wurde außerdem noch ein Lvrbcer-

kranz mit weißen Blumen niedergelegt . Daran war zu lesen:
„ Ihrem lieben Schulfreunde und braven Kriegskameraden

widmen ans weiter Ferne in treuestem Gedenken diesen ein¬
fachen Kranz

Wachtendorf und Hawickhorst , Freyburg a . Unstrut ."

Auch an dem Denkmal der hier in der Gefangenschaft
verstorbenen französischen «soldatm wurde ein schöner Kranz
medcrgelcgt mit der Inschrift : „ Auch sie starben für ihr Vater¬
land ! " Das auf dem Grabe des 1895 verstorbenen Kameraden
Stelle eingegangene Bäumchen wurde durch ein neues er¬
setzt. Nachdem die Schmückung der Gräber auf dem Gertruden¬
kirchhofe beendet war , wurde auch auf dem neuen Kirchhofe
das Grab des verstorbenen Kameraden Oetken mit einem
Bäumchen bepflanzt . Die Schmückung des Grabes des ver¬
storbenen Kameraden Sonnet , der auf dem ostcrnburger Kirch¬
hof beerdigt liegt , hatten die dortigen Vereine bereitwilligst
übernommen.

* Landgericht . Sitzung der Ferienstraskammer II des
Großh . Landgerichts vom 2 . September 1899 , vormittags
10 Uhr . Dem Fabrikarbeiter Friedrich . August Fürchtegott
Homeyer, geboren am 5 . März 1850 zu Vlotho , Kreis
Herford , war zur Last gelegt , zu Delmenhorst 1 ) am 15 . Juli
dieses Jahres sich eines Verbrechens gegen H 176 Ziffer 3 des
Str .-Ges .-Bs . und 2 ) im Herbst 1897 , im Herbst 1898 und
2 Mal im Frühjahr dieses Jahres sich eines Vergehens gegen
Z 133 des Str .- Ges .- BZ . schuldig gemacht zu haben . Urteil:
Unter Annahme von mildernden Umständen l ' /e Jahr Ge¬
fängnis , 2 Jahr Ehrverlust.

* Ans « Ilsen » Nordseebade Wangerooge werden bis

, zum 30 . August 3003 Kurgäste und Passanten gemeldet gegen
2192 , die im Vorjahre bis zum 4 . September verzeichnet waren.

O Petersfehn , 1 . September. Am vergangenen
Sonntage tagte im Gasthause von W . Kayser eine vom Landroi
Verein , Westen der Landgemeinde , ejnberufene Versammlung/
um über die Errichtung einer Spar - und Dar-
lehnskasse zu beraten . Es hatten sich reichlich 20 Jnter -s
essenten versammelt . Der Verein hatte , um die Sache nacht
allen Seiten hin zu klären , durch , vier erwählte Mitglieder über
die Spar - und Darlehnskasse in Edewecht Erkundigungen ein¬
ziehen lassen und außerdem die Herren Verbandsrevisor Ar eff
und Assistent Lehmkuhl aus Oldenburg gebeten , über die
Vorzüge , Einrichtung und Verwaltung einer solchen Kasse Vor¬
trag zu halten . Mit bekannter Liebenswürdigkeit waren beide
Herren dem Wunsche nachgskommen und wußten durch ihre
klaren Auseinandersetzungen und sachgemäßen Fragenbeant¬
wortungen alle Versammelten für sich zu gewinnen . Nachdem
nun noch die vorhin erwähnten Abgeordneten über die in Ede¬
wecht gesammelten Erkundigungen Bericht erstattet hatten , so¬
wie der Vorsitzende des Vereins , Herr Landmann D.
Schmidt, auf den mannigfachen Nutzen , den eine solche
Kaffe auch für unsere Gegend haben könne und werde , auf¬
merksam gemacht hatte , waren alle Aewesenden , wie dis Ab¬
stimmung ergab , für die Errichtung der Kasse . Durch Namens-
unterschrist vernichteten sich hierauf 16 Zerren , eine Genossen¬
schaft unter der Firma : Spar - und Darlehnskasse Peters¬
fehn , eingetr . Een . m . u . H ., zu gründen und um amtliche Ein¬
tragung nachzusuchen . Der Bezirk umfaßt die Schulachten Blo¬
herfelde , Petersfehn und Friedrichsfehn . Das Eintrittsgeld be¬
trägt bis zum 15 . September 1 Mark , später 2 Mart , der
Geschäftsanteil jedes Genossen 20 Mark , mit 10 Prozent , also
2 Mart sofortiger Einzahlung . Auf diese Weise ist jedem der
Eintritt leicht gemacht . Es kann jeder unbescholtene Mann Ge¬
nosse werden , der innerhalb des oben genannten Bezirk wohnt.
Bis zum 15 . September wird die Liste zu Neuemtragungen in
den einzelnen Ortschaften ausliegen . Die Statuten der Kaffe
werden dieselben sein, wie bei den schon in Oldenburg be¬
stehenden . Als Zeitung für die Bekanntmachungen wurden die
„ Nachrichten für Stadt und Land" gewählt . Dis
Wahl dcs Vorstandes und Auffichtrrates ergab folgendes : Als
Direktor wurde Landmann D . Schmidt , als Rendant Haupt¬
lehrer C . Hünecte und als stellvertretendes Mitglied des Vor¬
standes Gastwirt W . Koyser gewählt . In den Aufsichtsrat
wurden gewählt : Landmann H . Klockgether , Landmann H.
Kiesclhorst , Landmann I . Millers und Schmied H . Kleen-
Dloherselde , sowie Gastwirt Schmalrjede - Friedrichsfehn . Möge
die neue Kasse , die , wenn möglich , aml . Oktober d . I . er¬
öffnet werden soll , vielen Segen stiften!

Elsfleth , 4 September . Am hiesigen Mühleiipier
löscht augenblicklich der schwedische Schoner „ Hilma " -Hälm-
stad , weicher dort vergangenen Freitag mit einer Ladung Holz
für das clsflcthcr Mühlcnwerk cintraf . — Die Thiiren zum
hiesigen Hafen werden jetzt erneuert . — Der Liter Milch
kostet hier jetzt 20 Pfg . ; in unserer Nachbarstadt Brake ist
der Milchpreis kürzlich wieder von 18 Psg . pro Liter auf
16 Pfg . gesunken.

-n - SLcdmgen , 3 . September . Endlich nach langem
Warten ist der sehnlichste Wunsch unserer Landwirte in Er¬
füllung gegangen . Die verflossene Woche hat in ziemlich
ergiebiger Weise den erquickenden Regen gebracht . Die
Weiden haben sich, da das Wetter bei dem fallenden Regen
warm war , zusehends erholt und werden sich bald wieder
mit eitler grünen Grasdecke bekleiden . Das Vieh wird wieder
reichlich Futter finden , und ein Steigen der ziemlich gedrückten
Viehpreise steht zu erwarten . — Der Handel mct Fett¬
vieh war hier in den letzten Tagen recht flott . Außer
Händlern von Hannover und Hildesheim waren sächsische
Gutsbesitzer hier , um Zuchttiere zu kaufen . Von einem
Händler ans Holland wurden Stntcnter gesucht und zu guten
Preisen gekauft.

-v - Stedmgen , 1 . September . Da die Vieh-
ablieferungcn unserer Landwirte bereits flott im Gange sind,
so unterlassen wir es nicht , die Schlachtviehverfiche-
rung für die olden burgische Weser marsch ( Sitz
Rodenkirchen ) in empfehlende Erinnerung zu bringen . Wenn¬
gleich unser Vieh ja im allgemeinen als gesund und frei von
Tuberkulose bezeichnet werden kann , so ist doch nicht ausge¬
schlossen, daß bei der Schlachtung auf einem Schlachthofe ein
Tier beanstandet wird . Hai der Landwirt sein Schlachtvieh ver¬
sichert, so ist er stets geborgen und vor größerem Verluste ge¬
schützt. Die Vertretung für den Bezirk Stedmgen hat der
Landwirt B . Kassebohm in Hekeln.

I ! . Tc lmen Horst , 2 . Septbr . Der hiesige Schivci ne¬
in ar kt gewinnt mit dem Anwachsen der Arbeiter - Bevölkerung
mehr und mehr an Bedeutung . Am gestrigen Freitag — der
Markt findet am ersten Freitag in jedem Monat statt —
sahen wir Wagen mit Schweinen und Ferteln aus Dörfern
in unmittelbarer Nähe Bremens , sowie weit aus dem
Hannöverschen unweit Syke.

wr . Bntjadittgen , 3 . September . Für die Gemeinden
Langwarden , Tossens und Eckwarden findet in den
Tagen vom 11 . bis 13 . September in Ulbrands Gasthause zu
Tossens die Erhebung der Abgaben für das 3 . Quartal 1899
statt . — Augenblicklich sind die Dreschmaschinen in voller
Thätigkeit . Stellenweise liefert der Weizen hervorragende
Erträge . Der Preis desselben ist augenblicklich nur ein mittel¬
mäßiger » denn die Tonne kostet 140 , das macht für 100 Psd.
nur 7 „L . Das gedroschene Korn wird sogleich nach dem
Drusch an die Getreidehändler abgcliefert , „ geschapt " , wie man
hier sagt , und meistens Mais dafür wieder bezogen . Dieser
kostet hier augenblicklich ca . 103 die Tonne.

Zf Flagbalgersicl , 3 . September . Die von Nordenham
nach hier gebauten neuen Straßen sind zwar fcrtiggestettt,
dürfen indessen bis auf Weiteres mit einem Ladegewicht von
mehr als 1750 k g- n icht befahren w erden.

Mtts Msr Welt.
Die größten Schiffe der Welt.

Der „ Bristol Mercury " hat sich der Mühe unterzogen , eins
Liste der größten Schiffe der Welt ihrer Nationalität nach zu-



sankmenKlstellen . Cr kommt zu folgendem für die deutsche Flagge
höchst ehrenvollen Resultat . Das größte Schiff der Welt ist
die englische „Oceanic" , welche demnächst ihre erste Reisender
den Ozean machen soll und 17,000 Tons Brutto Raumgehalt
hat . Der „Oceanic" folgt der in Stettin für die Hamburg-
Amerika - Linie im Bau befindliche Schnelldampfer

'^Deutschland" mit 15,500 Tons , der Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm der Große des Norddeutschen Lloyd mit 14,390 Tons,
sowie der Hamburger Dampfer „Patricia " mit 13,000 Tons.
Nun kommen in diesem Vergleiche zwei englische Schiffe, näm¬
lich die „Lucania" mit 12,953 Tons und „Campania" mit
12,350 Tons , beide der Cunard -Linie gehörend, während die
nächsten Stellen wieder der deutschen Flagge zufallen, nämlich
den Dampfern der Hamburg - Amerike -Linie „ Pensylvania"
12,891 Tons , „Graf Waldersee" 12,830 Tons und „Pretoria"
12,800 Tons . Sehr nahe an diese deutschen Schiffe heran
kommen dann die White - Star -Dampfer „Cymric" , „ Medic"
und „ Afric"

, welche aber wiederum noch, von dem Dampfer
des Norddeutschen Lloyd „ Großer Kurfürst" , ebenso wie von
dem Schichauschen Dampfer „Kaiser Friedrich" und von dem
Schiffe „ Belgia " der Hamburg -Amerika-Linie erreicht werden.
Der Statistiker des „Bristol Mercury" stellt weiter fest , daß
unter der britischen Flagge nur 9 Dampfer von mehr als
10,000 Tons gegenwärtig fahren, während Deutschland 19
Dampfer besitzt , welche diese Grenze an Größe überschritten
haben . Die Amerikaner besitzen 4 Dampfer von mehr als
10,000 Tons , nämlich die Schiffe „ St . Louis"

, „St . Paul ",
„ Paris " und „ Newyork" der American Linie. Von den an¬
deren Nationen besitzt nicht eine einzige ein Schiff von solcher
Größe. * *

Die Farbe der Postwertzeichen.
Bald nach der Gründung des Weltpostvereins trat auch

die Frage hervor, ob es sich nicht empfehle , für diejenigen
Postsreimarken, welche die Grundtaxen des Vereins darstcllcn
(25, 10 und 5 Centimes ) , einheitliche Farben anzunehmen.
Die Zweckmäßigkeit einer solchen Maßregel , die dazu diente,
die Prüfung der Richtigkeit der Taxen zu erleichtern, wurde
bei den Verhandlungen auf den Kongressenin Paris , Lissabon
und Wien auch anerkannt ; indes mit Rücksicht darauf , daß
von einzelnen Seiten Schwierigkeiten erhoben wurden wegen
der Höhe der Kosten und der noch vorhandenen großen Marken¬
bestände, sowie weil die Marken auch zur Verrechnung anderer
Gebühren (Stempel u . s. w.) verwendet wurden, beschränkte
man sich darauf , in den Protokollen die Annahme einheitlicher
Farben als wünschenswert zu bezeichnen . Der Washingtoner
Postkongreß ist einenSchritt weiter gegangen, indem er in das
Reglement zum Weltpostvertrage ausgenommen hat , daß die
Postfreimarken, welche die Grundtaxen des Vereins oder ihren
Gegenwert in dem Gelde eines jeden Landes darstellen, soweit
als möglich in den folgenden Farben angesertigt werden sollen:
Die Freimarken von 25 Centimes in dunkelblau; die Frei¬
marken von 10 Centimes in rot und die Freimarken von
5 Centimes in grün . Für die Wahl der Farben ist die Er¬
wägung maßgebend gewesen , daß die genannten drei Farben
bereits von der Mehrzahl der Vereinsverwaltungen für die
entsprechendenWertzeichenseit längerer Zeit angcwendet wurden.
Deutschland hat bei Gelegenheit der Einführung neuer Frei¬
marken im Jahr 1889 für die Fünfpfcnnigmarkc die grüne
Farbe angenommen ; die blaue und rote Farbe für die
Zwanzig - und Zehnpfennigmarke bestand schon früher. Von
den Ländern Europas sind mit der Einführung der für die
dem Werte von 25 , 10 und 5 Centimes entsprechendenFrei¬
marken festgesetzten Farben noch im Rückstand Belgien,
Frankreich, Großbritannien , Griechenland, Portugal , Rumänien
und Spanien.

* *
*

Die Leistungen des Telegraphen in Rennes
sind wiederholt als ganz besonders hervorragend bezeichnet
worden. In der That werden durchschnittlich an jedem Ver¬
handlungstage von Rennes aus 450,000 Worte nach allen
Weltgegenden telegraphiert . Den Rekord der längsten Depeschen
haben die amerikanischenBerichterstatter, und unter diesen
steht der Korrespondent der „ Chicagoer Tribüne " obenan, der
tagtäglich für etwa 8000 Fr . telegraphiert. Die deutschen
und österreichischen Korrespondenten haben ihre englischen
Kollegen mit ihren Telegrammen weit überflügelt. Einzig in
feiner Art ist aber der „ Figaro " , dessen stenographischerBericht
bereits um 4 Uhr nachmittags in Paris erscheint , und dessen
Auflage 200,000 Exemplare erreicht.

* »

Kaiserliche Anerkennung für Reinlichkeit.
Der Kaiser hat der in der Nähe seines Schlosses Urville

belegenen Gemeinde Sillers aus seiner Privatschatulle ein
Geschenk von 1000 Mark übersenden lassen , weil diese nach
des Kaisers eigenem Urteil sich bezüglich der Reinlichkeitund
des schmucken Aussehens stets rühmlich hervorgethan hat.
Wie weiter verlautet , sollen demnächst auch andere Gemeinden
in den Reichslanden, die dem nachahmenswerten Beispiele von
Sillers folgen, ebenfalls seitens des Kaisers mit Geldspenden
bedacht werden. Die kleineren Ortschaften um Straßburg
halten aus diesem Grunde gegenwärtig Generalreinigung ab,
da Aussicht vorhanden ist, daß der Kaiser anläßlich seines
demnächstigen Aufenthalts in Straßburg diesen Ortschaften
einen Besuch abstatten wird.

* *
r?r

Ueber den letzten Sternschnuppenschwarm
zwischen dem 10. und 14. August hat der englische Astronom
Denning , vielleicht der eifrigste Meteorbeobachter der Jetztzeit,
wieder geiraue Untersuchungen angestellt, deren Ergebnisse er
der „londoner" Nature mitteilt . Die Beobachtungwar in diesem
Jahre durch eine Reihe sehr klarer Nächte in England be¬
sonders begünstigt, aber der Sternschnuppensall war nicht von
ungewöhnlichem Glanze, obgleich er eine große Zahl von
Meotoren lieferte, die an vielen Orten der Erde gleichzeitig
beobachtet zu sein scheinen . Am 9 . August zählte Denning im
Verlaus von etwa zwei Stunden 38 Meteore, darunter 26 aus
dem Sternbilde des Perseus . Auf letztere kam es besonders
an , da am genannten Tagen der eigentliche Perseidenschwarm
eintritt . Am 10 . August wurden in 8 Stunden 91 Stern¬
schnuppen gesehen , darunter 72 Perseiden. Am 11 . August
war das Ergebnis fast genau dasselbe. Am 12 . August nahm
das Schauspiel bereits ab, und cs wurden nur 62 Stern¬
schnuppen, darunter 43 Perseiden gezählt. Am 13 . August
wurden noch 23 und am 14. 29 Meteore in 2'/-, Stunden be¬
obachtet. Im Durchschnitt berechnet Denning die stündliche
Zahl von Sternschnuppen für dieses Jahr aus etwa 40. Die
Erscheinungerreichte ihre glänzendsteEntwickelungam 10 . August
unmittelbar nach Mitternacht , wo mehrere Helle Meteore in
kurzen Zwischenräumen einander folgten. Abgesehen von den
eigentlichenPerseiden bildete noch das Sternbild des Schwan
den Ausgangspunktfür einegrößereZahlvon Sternschnuppen.

Vom 12. August werden mehrere auffallende Meteore mit
sehr langsamer Bewegung und einer Schleppe von Funken be¬
schrieben . Das auffallendste davon zeigte sich in dieser Nacht
kurz nach IT/2 Uhr. Es war ein Meteor erster Größe, das
in sieben Sekunden eine Bahn von 33 Grad am Himmelszelt
durchlief. Es fiel fast senkrecht am nördlichen Himmel herab,
indem sich aus dein Kern ein Strom von gelben Funken ergoß.
Dieses Meteor gehörte nicht zu den Perseiden und wird hoffent¬
lich aus Grund weiterer Beobachtung genauer bestimmt werden
können. Im ganzen scheint der diesjährige Laurentiusstrom,
wie der Augustschauer gewöhnlich genannt wird , immerhin ein
bedeutendes Schauspiel gewesen zu sein , jedoch weniger glänzend
als der Schauer vom 11 . August vorigen Jahres.

* *
Kleine Mitteilungen.

Dresden, 2 . September . Das 13 . deutsche Bundes¬
schießen wird, wie der Centralausschuß nun endgiltig be¬
schlossen hat , in Dresden in der Zeit vom 8 . bis 15 . Juli 1900
stattfinden. — Brüssel, 2. September . Gestern Abend
zerstörte eine gewaltige Feuersbrunst das große Fourage-
magazin der beiden Guiden-Kasernen in Etterbeek bei Brüssel.
Alle brüsseler Löschmannschaften waren mit Dampfspritzen
zur Stelle . Der Schaden ist sehr bedeutend; Menschenwurden
nicht verletzt . — Bern, 2 . September . Als heute Nachmittag
die deutsche Familie Rauh zwischen Engelberg und Grafenried
eine Spazierfahrt zu Wagen machte, scheute das Pferd vor
einem herannahenden Eisenbahnzug. Der Wagen wurde einen
Abhang hinuntergeschleudert. Von den Insassen blieben
Frau Rauh und ihre Tochter sofort tor. Der Ehemann
Rauh sowie der Kutscher des Wagens blieben unverletzt. —
London, 2 . September . Wie das Reutersche Bureau aus
Jokohama meldet, sind bei einer Ueberschwemmung
des Kupferbergwerks in Besshi Thikoku (?) 600 Personen ums
Leben gekommen . — Oporto, 2 . September . Die Stadt soll
infolge der Pestgefahr in Belagerungszustand erklärt
werden. Die Börse und alle Läden sind geschlossen.

Roman von Leo N . Tolstoi.
Originalübcrsctznng aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.

(Nachdruck verboten .)
67 ) (Fortsetzung.)

„Was ist das ? Hat er Dir das gegeben ? " fragte die dicke,
gutmütige Wärterin und beugte sich über die Photographie.
„Bist Du das wirklich ? "

„Aber wer denn sonst ?" meinte die Maslowa lächelnd
und sah ihrer Kollegin ins Gesicht.

„ Und wer ist das ? Er selbst ? Und das , ist das seine
Mutter ?"

„Die Tante . Hättest Du mich denn nicht erkannt?" fragte
die Maslowa.

„Wie sollte ich wohl? Hätte Dich im Leben nicht erkannt.
Ein ganz anderes Gesicht ! Sind doch wohl au die zehn Jahre
seitdem vergangen?"

„Nicht Jahre , ein ganzes Leben, " sagte die Maslowa , und
ihre ganze Lebhaftigkeit war plötzlich verschwunden . Ihr Ge¬
sicht wurde mutlos , und zwischen den Augenbrauen grub sich
eine Falte ein.

„ Was denn, war Dein Leben leicht ? "
„Ja , leicht, " wiederholte die Maslowa , bedeckte die Augen

und schüttelte den Kops. „Schlimmer als Zwangsarbeit ."

„Warum giebt man cs dann aber nicht aus? "

„ Man möchte wohl, aber man kann nicht . Was ist darüber
zu reden ! " rief die Maslowa , sprang auf, schleuderte die Pho¬
tographie in die Tischschieblade und lief, mit der Thür schla¬
gend, in den Korridor , indem sie mit Gewalt böse Thränen zu¬
rückdrängte. Beim Hinblicken auf die Photographie hatte sie
sich als diejenige gefühlt, als welche sie aus ihr dargestellt war,
und davon geträumt , wie sie damals glücklich gewesen war
und noch mit ihm glücklich sein könnte. Die Worte ihrer Ge¬
fährtin hatten sie an das erinnert, was sie jetzt war — hatten
ihr alls Schrecken jenes Lebens ins Gedächtnis zurückgsrufen,
welche sie damals dumpf gefühlt, aber sich nicht eingestanden
hatte . Erst jetzt erinnerte sie sich lebhaft all' der schrecklichen
Nächte und besonders einer um Fastnacht. Ihr siel ein , wie sie
im ausgeschnittenen, mit Wein begossenen roten Seidenkleid,
mit einem roten Band in dem aufgelösten Haar , abgequält,
erschöpft und betrunken, sich um 2 Uhr nachts in einer Tanz¬
pause zu der hageren, knochigen Klavierbegleiterin des Violin¬
spielers gesetzt und sich über ihr schweres Leben beklagt hatte;
und wie diese Klavierbegleiterin ebenfalls sagte, sie würde durch
ihre Lage bedrückt und wollte sie verändern, und wie dann ihre
Freundin Klara zu ihnen trat und sie alle drei beschlossen,
dieses Leben auszugeben . Sie wollten auseinandergehen, als
plötzlich die betrunkenen Gäste an zu lärmen fingen. Der Vio¬
linspieler spielte ein Nitornell, dis Mitspielerin hämmerte aus
dem Pianino die Begleitung eines lustigen russischen Liedes als
erste Quadrillenfigur herunter, ein kleiner betrunkener Mensch
im Frack und weißer Binde umarmte sie, und ein anderer dicker,
ebenfalls im Frack , umfaßte Klara , und dann drehten sie sich
lange, tanzten, schrieen und tranken . . . Und so ging es ein
Jahr , und zwei und drei. Wie sollte man sich da nicht ver¬
ändern ! Und die Ursache von allem war er . Und es erhob sich
plötzlich in ihr wieder die frühere Bosheit gegen ihn, und sie
wollte ihn schelten und ihm Vorwürfe machen . Es that ihr leid,
daß sie heute die Gelegenheit verpaßt hatte, ihm zu sagen , daß
sie ihn kenne und sich ihm nicht unterwürfe und ihm nicht er¬
laube, sie zum Gegenstand seiner Großmut zu machen . Und
um dieses quälende Gefühl des Mitleides mit sich und der un¬
nützen Vorwürfe gegenihn loszuwerden, wünschte sie sich Brannt¬
wein. Sie hätte ihr Wort nicht gehalten und Branntwein ge¬
trunken, wenn solcher im Gefängnis vorhanden gewesen wäre.
Hier konnte man aber Branntwein nicht anders erhalten, als
vom Feldscher , und vor dem Feldscher fürchtete sie sich , weil er
ihr nachstellte . Beziehungenzu Männern aber waren ihr wider¬
wärtig . Sie saß eine Weile auf der kleinen Bank im Korridor,
kehrte dann in dis Kammer zurück, gab ihrer Gefährtin keine
Antwort und weinte lange über ihr verdorbenes Leben.

71 . Kapitel.
In Petersburg hatte Nechljudow vier Ausgaben : das

Kassationsgesuch der Maslowa an den Senat ; das Anliegen
der Fedosia Birinkowa an dis Kommissionfür Bittgesuche im
Aufträge Wjera Bogoduchowskajas; die Klage bei der Gen¬
darmerieverwaltung wegen Befreiung der Schuftowa und die
Angelegenheit der Mutter mit dem Sohn , dis in der Festung
gefangen gehalten wurden, worüber ihm dieselbe Wjera Bogo-
duchowskaja einen Brief geschickt hatte.

Seit seinem letzten Besuch bei Maslennikow, besonders
nach seiner Fahrt aufs Land, fühlte Nechljudow mit seinem
ganzen Wesen Abeigung gegen diesen seinen Kreis , in dem
er bis dahin gelebt hatte, gegen den Kreis, in dem seiner

Meinung nach so sorgsam die Leides verhcsiM Eden , dis
von Millionen Leuten zur Sicherstellung der Bequemlichkeit
und der Zufriedenheit einer kleinen Anzahl ertragen wurden,>
und zwar so, daß dis Angehörigen dieses Kreises jene Leiden
und die Grausamkeit und das Verbrecherische ihres eigenen
Lebens nicht sahen und nicht sehen konnten. Nechljudowkonnte
jetzt schon nicht mehr ohne Unbehagen und Selbstvorwürfe mit
Leuten dieses Kreises verkehren. Aber dabei zogen ihn die
Gepflogenheiten seines verflossenen Lebens und verwandt¬
schaftliche und freundschaftliche Beziehungen und namentlich der
Umstand in diesen Kreis hinein, daß er, um das zu thun , was
ihn jetzt allein beschäftigte , nämlich der Maslowa und all' den
Leidenden, die er unterstützen wollte, zu helfen, Hilfe und
Förderung von Leuten dieses Kreises erbitten mußte, nicht nur
von denen, die er nicht verehrte, sondern häufig von solchen,
die Unzufriedenheit und Verachtung in ihm heroorriesen.

In Petersburg angekommen stieg Nechljudow bei seiner
Tante mütterlicherseits, der Gräfin Tscharskaja, der Gemahlin
eines früheren Ministers, ab und geriet sofort mitten in die
ihm so fremd gewordene aristokratische Gesellschaft hinein. Das
war ihm unangenehm ; aber er konnte nicht anders handeln.
Nicht bei der Tante , sondern im Easthofe absteigen, bedeutete
für sie eine Beleidigung. Außerdem aber hatte die Tante gute
Konnexionen und konnte ihm im höchsten Grade bei all '

.
den

Angelegenheiten, um die er sich bemühen wollte, nützlich sein.
„Nun, was höre ich da von Dir ? Die reinen Wunder¬

dinge," sagte die Gräfin Jekaterina Jwanowna zu ihm, als
sie ihm gleich nach seinerAnkunft Kaffee zu trinken gab. „80ns
P0S82 pour UN Horvarck ! Unterstützest Verbrecher ! Fährst ins

Gefängnis ! Korrigierst die Behörde !"

„Nein, ich denke garnicht daran .
"

„ Nun, das ist gut . Doch soll da eine romantischeGeschichte
im Gange sein . Also erzähle.

"
Nechljudow erzählte seine Beziehungen zur Maslowa —

alles, wie es war.
„Ich weiß , ich weiß , die arme Helene hat mir damals etwas

erzählt, als Du bei den Tanten wohntest; sie wollten Dich,
scheint's , mit ihrer Ziehtochter verheiraten.

" Die Gräfin Je¬
katerina Jwanowna hatte Nechljudows Tanten väterlicherseits
immer verachtet. „ Also das ist sie ? Ist sie noch hübsch ? "

Die Tante Jekaterina Jwanowna war eine 60jährigs, ge¬
sunde , fröhliche , energische , redselige Dame, wie war hoch ge¬
wachsen und sehr stark ; auf ihrer Lippe war ein schwarzer
Schnurrbart bemv. kbar . Nechljudow hatte sie gern und war
von klein auf gewohnt, sich durch ihre Energie und Fröhlichkeit
anstecken zu lassen.

„Nein, liebe Tante , das ist alles zu Ende. Ich möchte ihr
nur Helsen, weil sie unschuldig verurteilt ist , und ich schuld
daran bin und an ihrem ganzen Schicksal . Ich fühle mich ver¬
pflichtet , für sie zu thun , was ich, kann . . .

"

„Aber wie hat man mir denn gesagt, daß Du sie hei¬
raten willst ? "

„ Das wollte ich auch , aber sie will nicht ."
Jekaterina Jwanowna schob die Stirn vor, senkte die Augen

und schaute dann ihren Neffen erstaunt und fragend an . Plötzlich
veränderte sich ihr Gesicht , und Zufriedenheit kam in ihm zum
Vorschein.

„ Nun, sie ist verständiger als Du . Ach, was bist Du für
ein Narr ! Hättest Du sie wirklich geheiratet? "

„ Sicherlich ."
„Nach dem , was sie war ?"
„Umsomehr. Ich bin ja doch an allem schuld .

"

„Nein, Du schwärzst Dich einfach an," sagte die Tante , ein
Lächeln verbeißend. „ Schwärzst Dich schrecklich an, aber ich habe
Dich gerade deswegen lieb , weil Du Dich so schrecklich an-
schwärzst, " wiederholte sie augenscheinlich mit besonderer Vor¬
liebe, da dieses Wort in ihren Augen den intellektuellen und
moralischen Zustand ihres Neffen richtig wiedergab. „ Du weißt,
wie das gelegen kommt, " fuhr sie fort . „Mine hat ein wun¬
derbares Magdalenenheim. Ich war einmal dort . Die Leute
da sind mir äußerst widerwärtig . Habe mich nachher voll¬
ständig gewaschen . Aber Mine ist mit Leib und Seele dabei.
Also geben wir die Deinige ihr hin ! Wenn jemand sie bessert,
so thut es Mine .

"
(Fortsetzung folgt .)

SlcmdesamLkrchsNachrichten
der in der Zeit vom 27 . Aug. bis 2 . Sept . auf dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I. Eheschließungen.

Keine.
II. G eburten.

Sohn des Polizcidicners Sicmer ; desgl. des Eisenbahn¬
arbeiters Vogt ; desgl. des Tischlers Cramer ; desgl. des
Kaufmanns Eilers ; desgl. des Eisenbahnbürcauafsistenten
Remde ; desgl. des Schneidermeisters Uhlenhut ; desgl. des
Fabrikanten Dursthoff; desgl. des Feldwebels im Jnf .-Regmt.
Nr . 91 Schröder; desgl. des Schuhmachermeisters Schmidt.
— Tochter des Schreibers Rienits ; desgl. des Stations¬
assistenten Schmidt ; desgl. des Arbeiters Bakenhus ; desgl.
des Arbeiters Scheffer; desgl. der Haustochter N . N . ; desgl.
des Vorarbeiters Andrysiak; desgl. des Bnchbindermeisters
Brader ; desgl. des Hoboisten im Jnf .-Regmt . Nr . 91 Grünc-
berg; desgl. des Schneidermeisters Uhlcnhut ; desgl. des
Hoboisten im Jnf .-Regmt . Nr . 91 Otte.

III . Sterbesälle.
Johann Heinrich Emil van Nickeln , 4 Morr. ; Rentner

Dredrich Hinrich Wachtendors, 66 I . ; Ehefrau Anna Marie
Freese geb . Janßen , 25 I . ; Köter Eilcro Heinje, 47 I . ;
Ehefrau Mete Margarete Johanne Bruns geb . Schröder,
30 I . ; Haustochter Anna .Adam, 15 I . ; Hedwig Amanda
Jhmels , 6 Man . ; Arbeiter Art Berg , 40 I . ; August Gustav
Brooksiek , 3 Morr. ; Ehefrau Gesirra Oltmanns geb . Harbers.
31 I- _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 27. Äug. bis 2 . Sept.

I . Eheschließungen.
Keine.

II. Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Wilhelm August Weiland

zu Osterrrburg; desgl. des Maurermeisters Ludwig Freytag
das. ; desgl. des Arbeiters Appeldorn das. ; desgl. des Glas¬
machers Heinrich Hirthe das. ; desgl. des Arbeiters Tvnrsics
Haverkamp zu Tweelbäke; desgl. des Wachtmeisters Brüning
zu Osternburg ; desgl. des Heuermarms Hinr . Kuhlmann zu
Neuenwcge; desgl. des Arbeiters Johann Heinr . Ruscher zu
Tweelbäke. — Tochter des Glasmachers Karl Blaeser zu
Osternburg ; desgl. des Arbeiters August Woliering dcff,
desgl. des Glasmachers August Sandstede das. ; desgl. de«

Glasmachers Joseph Mischack das. ; desgl. des Glasmacher
Robert Erdmann das.



UI . SlerbefSHe.
Tochter des Arbeiters Johann Feldkamp zu Osternbura

7 Mon. ; Tochter des Arbeiters Himich Munderloh s
Drrelakermoor, 2 Mon . °

Standesamtliche Wachrichtenaus der Gemeinde Eversten vom 27. Aug. bis 2. Sept.I . Aufgebote.
Hausfohn Georg Karl Johann Diedrich Bruns , Eversten,und Haustochter Anna Helena Westerholt, Wechloy.II . Eheschließungen.

Keine.
III. Geburten.

Sohn der Haustochter N . N ., Bloherfelde ; desgl. desArbeiters Hermann Gerhard Friedrich Mehrens . Eversten.IV. Sterbesälle.
Witwe Anna Sophie Friederike Helms geb . Martens

Eversten, 39 I . ; Karl Johann Hinrich Kleen, Bloherfelde'
2 I . ; Ehefrau Mete Gesine Helene Stührmann geb . Winter
Petersfehn, 42 Î-

Standesamtkiche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 27. August bis 2. Sept . 1899-

I . Aufgebote.
Tierarzt Johann August Heinrich Sonnewald zu Bremen

und Haustochter Anna Margarete Gerhardine Hanken zu
Ohmstede . Ziegelarbeiter Johann Friedrich Düser zu Hank-
Haufen und Haustochter Martha Wilhelmine Adeline Eifert
zu Oldenburg.

II . Eheschließungen.
Kaufmann Johann Franz Heinrich Barteler zu Bührenund Witwe Adeline Christine Hots geb . Würdemann zu

Donnerschwee.
HI . Geburten.

Sohn des EiscubahuschmiedesHugo Rohmann zu Nadorst;
desgl. des Maurergesellen Johann Oltmann Mohrmann zuGroßboruhorst. — Jochter des Eifenbahnschlossers August
Andreas Wilhelm Kurths zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Margarete Helene Dierks geb . Harms zu Nadorst,

58 Jahre alt . Witwe Ahlke Margarete Mönnich geb . Mensching
zu Donnerschwee, 81 Jahre alt . Wiechmann-Bornhorst (tot¬
geb . Kind weibl. Geschl .) .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 4 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant . Ankauf Verkauf
3 '/» PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest,, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/ . PCt. do . . .
3vCt . do. do.
3 '/, M Alts Oldenb . KonsolS . . .
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do. . . . .
3 V, M . Schuldperschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 pCt. Oldenb . Vrämien -Anleihe ! . . .
3 '/, PCt . Vreußrscks konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 Z . .
3 V, bCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . do. vo. do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, PCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenknch.
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3V - M . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 PC:. Elberfelder Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt . Ruisischs Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 PCt . Warps -Spinnerei - Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

vCt.
98,80
98,90
88,60
96,50

96,50
87

99
128,90

98 .70
98,90
88 .50
99 .50
99 .50
97
96 .50

95
100 .70
100
98,60
98 .60

92 .60
57,80

98 .50
94,20

93 .70
101,20

93,70
101 .70
101
104

vEt.
99,35
99,45
89,15
97,50

83

100
129,70

99,25
99,45
89,05

97,50

95 .75
101,25

99,15
99 .15

93 .15
58,35

99,05
94 .75

94,25
101,50

94
102

105

168,60
20,40

4,175
16,84

169,40
20,50
4^ 25

Zins vom 1. Januar ) . . .
Warpsip .- Prior .-Nkt. III .Em . (4M . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London « „ 1 L. „ „
„ „ New -Hork „ „ I Doll . « /,

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,,
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . Eiienhütten -Mien (Augustfehn ) 171,7 -, pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 M.

Oertliche Getreidepreffe in der Stadt Oldenburg
am 2 . September 1899.

Mrk.
7,60
7,60
8.-
8 .- ^
8,-
6,50

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen

Gerste , inländische
,. russische
Bohnen§
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

6,90
7 .50
8 .50
5,40

Pommersche Hypotheken -Aktien -Bank . Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Nummer ersichtlich , werden die
am 1 . Oktober cr. fälligen Pfandbrief -Coupons bereits vom.
15 . September cr. ab kostenlos eingelöst.

Mecklenburg -Strelitzsche Hypothekenbank . Wie aus
demInseratenteile unserer heutigen Nummer ersichtlich , werden
die am 1 . Oktober cr. fälligen Pfandbrief -Coupons bereits
vom 15 . September cr. ab kostenlos eingelöst.

WitterrmgSbeobachtmige» in Oldenburg
von A. Schul ; . Ovtiker.

Monat.
rt «rmo-

niere:
° 8s.

L-romrr«:
>L-riler

m» Zoll «.
I Lin.

Lufttemperatur
« »not. s SSchst«. j niidrl«»

3 .Sept.
4.Sept.

7U . Nm.
S „ Bm.

- st 13,6
- j- 11 .5

766,6
788,2

28 . 3,8
28 . 4,7

3 . Sept.
4 . Sept.

-j- 16,8 -1- 9.4

Anzeigen.
Hur Ausführung der Verordnung wegen Ans-^ schreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Wahlgesetzesvom 21 . Juli 1868 wird die Ver¬
sammlung zur Wahl der Wahlmänncr des
Wahlbezirks Stadtgemeinde Oldenburg auf den
21 . September 1866 im Sitzungssaals des
Rathauses Hierselbst angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt 51.

Die Wahl beginnt um 10 Uhr vormittags,
und wird die Abstimmung um 2 Uhr nach¬
mittags geschloffen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahlmänner können
aus sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬
termine sowie an den demselben vorhergehen¬
den drei Tagen von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags im Rathause — Zimmer
Nr. 23 — Angesehen werden. Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liste sind nicht mehr
zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel
begonnenist, könnenkeine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Oldenburg, den 1 . September 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann._
Ain Auszug aus der Heberolle der Ver-^ sicherungsanstalt der hannoverschen Bau-
gewerks -Berufsgenossenschaft für das erste
und zweite Vierteljahr 1899 liegt vom 7 . Sep¬
tember d . I . ab auf zwei Wochenin der Stadt¬
kämmerei — Zimmer Nr . 3 des Rathauses —
zur Einsicht der Beteiligten aus.

Oldenburg, 30. August 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenveck. _ —

Jininobil-Verkaus.
Großenmeer . Hausmann H . Addicks zu

Barghorn beabsichtigt von seinen Hieselbst be-
legenen Grundstücken:

den unmittelbar am hies . Bahnhof und der
Staatsäiauffee belegenen, sogen . Beekkamp,
1,1355 Im,

oder
das erst kürzlich angekanfte vlim Capmeyers
Land an der kühler Chaussee Hieselbst,

. groß 3,5044 da,
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen , und
findet 2. Verkaussaufsatz

ht» S. Ttstmitt tt.,
nachm . S Uhr,

w Ripken Gasthause Hieselbst statt . Auf an¬
nehmbareGebote erfolgt dann sofort der Zu¬
schlag. Ein fernerer Aufsatz findet nicht
stE . C . Haake , Aukt.
/ Zu verkaufen gut dressierte kurz - und lang¬
haarige Brauntiger - Stichelhaar - Vorsteh¬
hunde und 7 Wochen alte Welpen.

H. Wahl » Strom b. Bremen.

Peima
KL D' LLLGKK

Tischmesser und Gabeln,
Haschenmesser und Scheren

Ul AMG zu billigsten Preisen.

Langestratze 30.

Umständehalberfindet die

Oldenburger Bezirkstierscha«
LL L G LN H am 13 . September d. I . statt.

Näheres wird in den nächsten Tagen bekannt gegeben . (Siehe Artikel in heutiger
Nummer dieses Blattes .) _ Der Vorstand.

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmten

Kumrni -,WachsLuch-
nnd

Aesset-Wschdecken
(abwaschbar, in neuestenMustern ).

Giunmi-Decken.
Breite 85 M 130 130 145 Z

om 130 130 130 145 145 H
2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 .50

Parchend -Decken.
Breite om

85 100 100
130 130 155
1 .40 1 .50 1 . 75

Torfverkauf.
Rastede . Am Sonnabend , den 16 . Sep¬

tember er . , nachm . 4 Uhr , aus vlim Müllers
Moor im Stellmoor anfangend, werden

20V Fuder schwarzer» trockener
Grabetorf

meistbietend verkauft, wozu einladet
C . Hagendorff.

Vcrnebüttel b . Berne. Zu verlausen zwei
junge milchgebende Schweizer Ziegen (reine
Raffe) . H . Schrieben.

Das in Donnerschwee gegenüber der
Kaserne belegene , dem Wirt Hellwig gehörige,
früher von diesem bewohnt gewesene

Immobil
soll per sofort oder 1. November cr . im
ganzen oder geteilt vermietet werden.
_ I . H . Schulte , Auktionator.

Die beste,, Brttets (k . 3 .)
empfehle ich als gutes Brenmnaterial.
Karl Ed . Pophanken (C. Dinklage Nächst ).

Rastede . Habe eine tiedige Ouenc , welche
im September kalbt, zu verkaufen, oder gegen
güstes Vieh zu vertauschen.

Aug . Dieckmann.
Sichere Existenz . DWW
uchsirhvrrng

und Kontorsächer lehrt mündlich und
brieflich gegen Monatsraten

kiank1öls - i. v !irili8t !tui klorgsnsisrn,
KÜIagükbui-g , )akodsira88s 37.

Prospekte u . Probebriese gratis u . frei
j Hohes Gehalt.

I
Empfehle meine

Bnttelmann.
Ohmstede - Hoheheide.

beid en Eber zum Decken. _
W . Fortz .

'
z . verk . Sofa , Sofatisch, 2 Spiegel,

2 Waschtische , Plättbrett , Plätteisen , 2 Borten
u . 1 Kartoffeltonne. Ziegelhofstr. 14, oben.

Wr die kiiiitilichczeit
empfehle:

Einkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50 / .
Einmachtöpfe in allen Größen.
Große Kummen , Durchschlüge re.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

KM
Nadorsterstraste s.

Nessel-Decken.
Breite om - ^ ^00
Breite om

^ iZg
1 .00 1 .25

Ledertuche , 120 om br ., m von
75 ^ an.

Parchend , 85 am Lr., m 1 .00 ^
Hospital -Tuch , lOOombr., 1 .80^6
Gummi -Tuch , lOOombr.,ml .80^

Kommoderr -Decken,- ^ om breit,
Stück 50

H . Hitzegrad,
Achternstr. 34.

Versand gegenVoreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

Zu verkaufen nach Schluß des Manövers
ca . 12jähr. großer brauner Wallach , Preis
350 Mk. Graf Wedel,

Leutnant im Oldb . Drag .-Reg. Nr . 19.
Osternburg . Eisbeine , Pfd . 26 Pfg .,

Mcttknochen , Pfd . 16 Pfg «, und Flomen,
Pfd . 55 Pfg . , empfiehlt

M . Bitten , Cloppenburger Straße.
Zu verk . im Heiligengeistthorviertel 1 Haus

m . groß . Garten , wovon 1 Bauplatz abgetrennt
werden kann. Näheres Ackerstraße 6, oben.

heute eingetroffen, welche ich
billig abgebe.
I . L° K. NSW Zr -s

Käse-Engroslager . Fernsprecher 147.

Die am 1 . Oktober cr . fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
15 . September cr . ab an unseren Kaffen in
Neustrelitz und Berlin, sowie an den be¬
kannten Zahlstellen kostenlos eingelöst.

Mecklenburg-Strelitzsche
Hypothekenbank.

Die am 1 . Oktober cr . fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
15 . September cr . ab an unserer Kaffe in
Berlin und an den bekannten Zahlstellen
kostenlos eingelöst.

Pommersche
Hypotheken-Aktien-Bank.

Zu kaufen gesucht ein Hans von
16 - 15666 Mk.
_ Offerten u»t . 164 S . postlag . Oldenbg.

Eversten . Zu verk . 2 breitselgige sehr gut
erh . Ackerwagen . H . Hinrichs , Stellmacher.

MD " Fäkaldünger -MM
liefert regelmäßig Joh . Wiemken.



Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher HandkmgS-

^ gehilfeu z« Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg: KaiserWilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenenkaufmännischenStellen jederArt aus allen Gegenden Deutsch lands.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten^ '

liefert in bester Qualität nach

f . Uleumann , MeilSmg,
Baumaterial .-Haudlung,

Fernsprecher Nr . 75. Kontor : Alexanderstr. 7.

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft bei
freier Verpackung, frei jeder Poststation , in Post¬
paketen von 9 Pfd . netto für 5,25 ^ geg . Nachn.

1!l. Kvopmann,
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

Damen- u . Kindergarderoöe
wird schnell und billigst angeferiigt.

Wilhelmstr. 1 . Geschw . Behrends.
Zu verkaufen Haus mit

Garten resp. Bauplatz.
Näheres _ Georgftr . 11

Zu verk. 4 Gräber auf dem Gertruden-
Kirchhof . Näheres Burgstr . 14.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder früher 2 schöne geräumige Oberwoh¬
nungen . Cloppeuburgerstraße 81.

Zu verm. abschließb . Oüerwohnung , 2 St .,
K., Küche usw., alles a . bequemste eingerichtet.
Preis 170 vL3 . Ehnernstraße 9o.

Zu Nov . 1 schöne großeUnter - od . Oberwohn.
mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Mansholt . Zu vermieten zum 1 . Novbr.
oder nächsten Mai eine Arbeiterwohnung
an einen solidenArbeiter . Ehr . Bocdecker.

Z « verm. e. freund , möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer . Theaterwall O, unten.

Zu vermieten zum 1 . Nov. eine Wohnung,
enth . 2 Stuben, 2 Kam ., Küche, Keller , Boden¬
raum , und Gartenland . Nadorsterstr . 55.

1 . November z . verm. separate Unterw . ,
st., K ., Küche, Stall und Gartenland.

Kampstraße 5a.
Umständehalber aus November eine kl. Ober-

Wohnung zu vermieten . Wallstr. Nr . 20.
Gesuchtsofort unmöbl . Stube u . Kammer.

Offerten mit Preisangabe unter C . an die
Zxpedition d. Bl . erbeten.

Zum 1 . Nov . ein kleines -Hans zu vermieten,
enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern, Küche,
Speisekammer und Stall. _ Sackstraße 8.

Zum 1 . Nov. eine Oberwohnung zu ver¬
mieten, enthaltend 2 Stuben , 4 Kammern,
Küche mit Zubehör . Sackstraße 8.

Vakanzen n. Stellengesuche.

Pech» für MW Wche«.
In dem reizenden Luftkurort Blankenese bei

Hamburg finden junge Mädchen liebevolleAus¬
nahme zur Erlernung des Haushalts u . s. w.
Pensionspreis 400 ^ 5.

Frau Petersen , Blankenese,
Hauptstr . 68.

NU . Herr B . Cornelius in Burhave (Oldenb.)
giebt aus Wu nsch gern nähere Auskunft.

Wahnbeck. Gesucht auf nächsten Mai
ein Mädchen — am liebsten ein etwas
älteres — für einen kleinen ländlichen Haushalt.

Hartjen , Lehrer.
Gesucht zum 1 . November ein ordentliches

Mädchen für Küche und Haus.
Haarenstraße 43.

Ein fixer junger Mann findet aus sofort
oder später Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft. Offerten unter A . 100 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Ein junges Mädchen sucht Stellung

als Hausmädchen
, einem besseren Hause, am liebsten bei zwei
teren Leuten. Gest. Offerten unter E . 8026
, die Annonc.-Expedition von Wilh . Scheller,
Bremen.
Ich suche zu Novbr . nach Bremen ein er-

chrenes Mädchen , welches .kochen kann, bei
mderloser Herrschaft gegen hohen Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2._

Ich suche a . gl. od . etwas später für eine
ältliche Dame hier ein Fränlein , welches sich
der häuslichen Arbeiten unterzieht, gegen etwas
Salär.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistr . 2.

Mein in grünen PappkarLorrsverpacktes

Salmiak - Terpentin-
Seifenpulver

IM
- MaL "ZLS -

WU

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten,
Krankenhäusern re. , sowie in Hunderttausenden
von Familien im Gebrauch. Garantiert un¬
schädlich und dabei von größter Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von LS Pfg . pro Packet in allen

Kolomalwarengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
ZT . M

'
.

bei
OsiiLbiliok.Zsnsisrmm Msliügsl

MU - M AMMllWN

Lloioksuolit , 3orop !i>ü0Lr, krÄnkks
'
ltori, äor Verül'.ulillxsorxklls , (okonnüliks unü mikroskopisedL I7ntvrsusliun § üos

riL ?enindgIts ) Hautkrankkaitsu , ^ i-auonltziäen , srbui -o-llranclt 'Lok« Llakk-axe ), äes Stotk^ evlisvls ote.
iiuistroskogisobs Rlutiintoisuodiiri ^). L-nxeuodmor - XiikoMdalb kür LrkolullAsbeäürktixo uns Leoollvalesesatell.

8c

^ Kilo Iropon vs .t den tzlsiebsu Vrllilbrlloxswsit v̂is 5 llilo lliuä-
tlsisob oder 180— 200 Lier . Dropon bei rozolwLssiASM

Osmiss dedsoteods der llräkts bei Ossulldsu und
llieutceu rur lkolzs . Lsi dem meäriZen kreise vov

ikropou ist dessen ItnsobLttnilA jedem
ermv §1iebt.

tlü̂ stti! !ü -RüickM Mä ürMMRdSIlsli.

Vertreter tiir Olüenfiur ^ :

L LWMWLWz 0 !lfsndu,'g ! . kl'.

. von susssrordso -MLiisr bskömmUc- ilksit , .
>m 6ssokmso !< sine Osliostsss -z.öisobkists s 3.UÄ.

NUk>0i.r VLK !L!rc.!'MI . .!<ölM>.. ÜÜN..P07S0 ^ »!.

2ke§er a//s

er/r « §su. „
Libelle § ro §s/e

ist fraglos äas Raä ckr Lukuntt.

Mock.
1890.

Mock.
1899.

Ssln ' sLuFaoLr nnck sviiörr.

KsÄ KTKMWMtAK UMOM68GZ MTÄrrLÄ?
^VuuZsrdLr leiodtor Mä rudlgor KallZ.

Oie KroZZartiZen Reistun ^ sn der „Ridelle " auk der Leruffmlui , ivis 2 . 8 . beim
24 LtmideQ-Reuueu (im Orossen I 'rei -z von Lsrliu ) , bsivsisen 2ur OeuÄAe dis Verrüfe
A0° 6Q dis anderen Irottenlo8on Rüder , tvelelie last alle dis Rennbahn sobsnen.

ItMäLMN kalmMM.

Leorg Mechjer L Ls.,
Billig zu vcrk . eiu stark. 4rädr . Haudwagrn.

Zu erfragen iu der Expedition d. Bl.

kür oiSsabarß:
Ib . NölekÄRM,

LuMStStl'LSSS 7 . _
Gesucht zu November ein Mädchen.

Frau Stoffers , Nadorsterstraße 66 s.

Gesucht
wird für 1 . Oktober d . I . ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau und Aushilfe im Laden.
Wilhelmshaven . Heinrich Flitz,

Schreibwaren- u . Papierhandlung.

Export-Agentur
in Hamburg erbittet billigste Offerten für
ammerländ . Schinken, Speck u. Cervelat-
wurst ( Sommer -Mettwurst ) .

Gest. Offerten befördert sub H . L. 1761
Rudolf Mosse , Hamburg. _ _

Für mein Mebl - und Getreide - Geschäft
sn gros L en detail suche ich pr . 1 . Oktbr. cr.
einen tüchtigen

jungen Mmm.
H. Kleinstrahs , Geestemünde.

Zum gründl . Erlernen d. Schneiderns
können j. Mädchen gleich od. später bei
mir eintreten . Johanna Ebol «,

Steinweg 8 , parterre.
Gesucht zu November ein gut empfohlenes

Mädchen . Partstraße 6.
Gesucht ein Stundenmädchen für die

ersten Morgenstunden.
Näheres von Sonnabend an Haaren-

straste 57.

Gesucht
pr . 1 . Oktober a . e . ein junger Kommis für
Kontor und Laden.

Geestemünde . A . Kreymborg,
_ Tabak- u . Cigarren -Fabrik.

Auf sofort ein Mädchen für den ganzen
Tag zur Aushilfe bis November.

_ Emil Lange , Langestr . 87. ^

Gesucht zum 1 . Oktober oder 1 . November
ein tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen . Frau Korv.-Kapt . Pustan,
_ Wilhelmshaven , Viktoriastr . 5.

Junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt » eventl . gegen
Vergütung , znm 1. Oktober.

E . F . C . Duden , Jever»
_ Justallationsgeschäst.

Hnnsbuesche,
junger, 15 — 16 Jahre , gewandt u . zuverlässig,
bei guter Kost und Lohn zu November aus
dauernd gesucht . Nur mit guten Zeugnissen
Versehene wollen sich melden bei

H . Braun , Achternstr. 53.
Gesucht.

Em Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Mode-
waren -Gcschäft.

6 . kgbgn, ki ' smsn.

Zuverlässige und leistungsfähige
ZisNIvisssi»

erhalten dauernde Arbeit.
_ W . M . Busse , Hof-Schloffermeister.

Rastede . Suche aus sofort
1 bis S tüchtige

_ Maurermeister.

Gesucht per November schlicht um schlicht
ein zuverlässiges, anspruchsloses

MWges Mädchen,
das etwas kochen kann, zur Gesellschaft und
Besorgung des kl. Haushalts einer etwas kränk¬
lichen Dame in Bremen.

Offerten unt . W . 8970 an die Ann .-Exp.
von Herrn . Wiilker , Bremen , erbeten.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges
Hausmädchen.

Frau Gerhard Meentzen»
Vahnhofsstraße 12.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

^ Z Vekkin M KsiiügskuM
unä liöfSLkM,

Z wrcH evLcrHn ..
Dienstag , den 5. Septbr ., abends 8 Uhr, im

Vereinslokal bei Louis Hullmann:

BeesawmLnng.
Zweck : Ausstellung betr.

Der Vorstand.

Hllltkhllllse «. PsrkW
Am Mittwoch, den 6. Septbr . :

Hrotzes Kegelfeß.
Es werden 15 Enten verkegelt, im übrigen

Geldpreise. — Anfang präzise 4 Uhr nachm.
Es ladet freundlichst eiw

K. Müsrs.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber. für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsry , RorationstzML und Verlag vowB » Schars iwOlderckE
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